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vom Xrieg .
Sesterr . ungar. Heeresbericht.

Zu den Källlpsen bei Kolluuell, Tlmsc; utu) Luck - Feindliche
Reiterangriffe meöerUbrschtn. Fortschritte der Verbiiiibelti !

Ualitmsche Bgrstöße abgewiesell .
WTV . Wien , 3. Zuli . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Rusfischer Kriegsschauplatz :

Zn der Bukowina nichts von Belang .
Die Kämpfe bei Kolamea haben an Umfang zugenom-

men. Ein starker feindlicher Vorstoß westlich der Stadt
ist durch Gegenangriff zum Stehen gebracht wor -
de« . Südöstlich von Tlumacz , wo deutsche und österr.-uug.
Truppen im Gefecht stehen, brach eine in 1% Km .-Fro «tbreite
angesetzte russische Reiterattacke im Artillerie - und
Znfanteriefeuer zusammen . Im Räume südlich von L u ck
wurden heftige russische Vorstöße abgeschlagen ?
ebenso scheiterte eine feindliche Reiterattacke in
der Gegend von Zloczewka . Nordöstlich von Barano -
witscht wiesen deutsche und österr.-ungar . Truppen starke
durch heftiges Artilleriefeuer vorbereitete Augriffe ab.
Die Kämpfe find noch nicht völlig abgeschlossen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die lebhafte Tätigkeit der feindlichen Geschütze und Minen -

werfer gegen die Hochfläche von D o b e r d o , namentlich gegen
den Abschnitt südlich des Monte deife : Busi hält an . Stellen -
weise kam es auch zu hartnäckigen Handgranatenkämpfen . Im
Marmolatagebiet und a« unserer Front zwischen
B r e n t a und Etsch wurden wieder mehrere Angriffe des
Feindes abgewiesen . Im Raums des Monte Znter »
»otto brachte Leutnant Kaiser mit einer sechs Mann
starken Patrouille des k. und k. Landwehr -Inf .-Regt . Nr . 28
von einer gelungenen Unternehmung gege« feindliche Ma »
schincngewehre 288 Z t a l i e n e r , darunter 4 O f f i z i e r e , als
Gefangene zurück. An anderen Stellen wurden gestern

17 Offiziere und 836 Mann
gefangen genommen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Die englisch -französische Offensive.

TU . Berlin , 3. Juli , lieber den Beginn der großen Offen -
five im Westen meldet meldet der Kriegsberichterstotter Dr .
Max Osborn in der „B . Z . a . M .

" : „Seit dem 24. Zuni war
schon kern Zweifel mehr, wo der Vorstoß einsetzen würde ; na-
mentlich die Engländer entfalteten seit diesem Tage ein über -
aus heftige Kampftätigkeit , die ununterbrochen anhielt und sich
immer mehr steigerte . Eine ganze Woche hindurch trommelte
ihre Artillerie auf unsere Stellungen .

Die Wirkung des Andringens der englischen Infanterie -
Massen entsprach dieser riesenhaften Vorarbeit keineswegs . Auf
dem nördliche « Ancre -Abschnitt gelang es dem Feinde nur an
einzelnen Stellen in unsere vordersten Stellungen einzudringen
und Stücke unserer Gräben zu besetzen. An den meisten dieser
Stellen wurde er überdies sofort wieder zurückgetrieben . Die
Verluste des Gegners waren hier überall überaus schwer . Nörd -
lich der Somme dagegen wurden unsere Truppen in die ausge -
bauten Zwischenstellungen zuückgedrängt . Das ist bis heute das
Gesamtergebnis der mit vielen Worten eingeleiteten unge -
heuren Anstrengungen der Feinde .

Man versteht jetzt , warum die Pariser Blätter in den letz -
ten Tagen so eindringlich vor überschwenglichen Hoffnungen
warnten . Die Lage wird auf unserer Seite mit völliger Ruhe
betrachtet . Selbst wenn dem Gegner in den nächsten Tagen hier
oder dort ein Einzelvordringen glücken sollte , wäre nicht dcr
geringste Grund zu irgendwelcher Besorgnis an der Festigkeit
unserer Stellungen vorhanden .

"

Uebereinstimmend mit dem obigen telegraphiert heute auch der
Kriegsberichterstatter der Kln . Mksztg, , Heim . Katschi „So wie mit
der großen Offensive hatten wir auch mit dem unausbleiblichen
Zurücknehmen der Front dort rechnen müssen, wo die wahnsinnige
Artillerievorbereitung unsere Stellungen so zugerichtet haben würde ,
daß sie eben keine Stellungen mehr waren . Für den Auswand an
Mitteln ein bisher dürftiges Resultat . Im harten Kamps steht unser
H« r , aber mit vollster Zuversicht blicken wir auf Führung und Mann -
fchast. Sie werden den Zweck der Offensive: Durchbrechen und Aus-
rollen unserer Front, zu vereiteln wissen .

"

Der deutsche Wider st and .
TU . Genf , 3 . Zuli . „Nah kämpfe bei den einzelnen Somme -

Dörfer « gehörte « nach de« MSyMhe « SchiSvowge « m de«

blutigsten seit Kriegsbeginn . Das heldenmütige Ringen der
deutschen Garnison von Dompierre gegen das zweite französische
Elite -Regiment , sowie die mehrstündige hartnäckige deutsche
Verteidigung des Dorfes Ourlu wird besonders hervorgehoben .

Die Zähigkeit des Widerstandes der Verteidiger des Somme -
ufers werde , so meint die Fachkrjtik, durch die festungsartige
Anlage jener deutschen Stützpunkte begünstigt , die den Angrei -
fern methodische, langsame Arbeit auferlegt . (V . 2 .-21 .) .

= Haag, 3 . Juli . Der „Nieurve Rotterdamsche Courant" berichtet
aus London : „Der wütendste Kamps wurde in den zusammengeschosse-
nen Dörfern geführt , die die Deutschen mit größter Geschicklichkeit in
Verteidigungszustandgebracht hatten und auch mit der größten Hart -
näckigkeit verteidigten . Dies war zum Beispiel der Fall im Dorfe
Thiepval (6% Km . nordöstlich von Albert) , das scheinbar durch den
Feind geräumt war . Als die englische Infanterie jedoch dort vor-
beikam, schwärmten die Deutschen aus den tiefen Löchern und anderen
Schutzplätzen hervor und eröffneten einen wütenden Angriff mit
Maschinengewehren, Handgranaten und anderen Waffen , während
ihre Artillerie ein heftiges Feuer aus allerlei Geschützen losbrechen
ließ. In dem erbitterten Kampfe, der nun folgte, wurde das Dorf
in einen Kessel schwarzen , weißen und grünen Rauches verwandelt .
Es war ein Wunder , daß darin noch jemand leben konnte.

Der erste Transport verwundeter Engländer ist in London an-
gekommen . Die Mannschaften waren vergnügt und sagten, daß die
gegenwärtige Offensive ganz anders sei als die bei Loos im Sep -
tember . Diesmal wurde vorher alles gut ausgedacht und jede Be-
wegung lange vorher ausprobiert . Als die Infanterie aus den Lauf-
graben sprang und nach den ersten deutschen Linien stürmte , fand sie
die Laufgräben vollständig plattgeschossen . In den tiefen Löchern ,
die durch die englischen Projektile in der vergangenen Woche geschla-
gen waren , fand man die Deutschen verborgen, die mit Maschinen--
gewehren bewaffnet waren und auf den Angriff der Engländer warte»
ten . Die Engländer warfen Handgranaten in diese Löcher , und wo
Handgranaten nicht vorhanden waren , sprangen die englischen Solda »
ten mit Geschrei in die Löcher und lieferten ein wütendes Handge -
menge mit den Deutschen. Während die Engländer vorrückten, stie-
ßen sie immer wieder a«f andere Deutsche , die in derartigen Löchern
verborgen waren.

Englische Warnungen .
— London, 3. Juli . Die englischen Blätter befleißigen sich hin-

sichtlich des Ergebnisses der Offensive vieler Zurückhaltung.
Die „Mornmg Post" sagt : „Vorläufig besieht noch kein Grund zur

Annahme, daß die letzten Erfolge einen Bormarsch andeuten. Wenn
man jedoch annimmt , daß sie einen Vormarsch erkennen lassen , dann
muß der Vormarsch außergewöhnlich langsam sein, da unerhörte Streit ,
kräfte auf einem ausgedehnten Gebiet kämpfen und der Widerstand des
Feindes hartnäckig ist. Die erste Aufgabe liegt auch nicht darin , Gelände
zu gewinnen, sondern es dem Feind unmöglich zu machen Gelände besetzt
zu halten. In England selbst muß man sich mit dem Gedanken »ertraut
machen, daß eine Offensive schwere Verluste bringen wird. Die Ausga-
den, die die Alliierten mm vor sich haben , find lang und schwierig und
ihr End- ist noch nicht anzusehen".

Der Berichterstatter der „Zimts " im französischen Hauptquartier
meldet laut „Köln . Vztg " : „Am Samstag hat dasjenige angefangen ,
was man in der Geschichte vielleicht die Schlacht an der Somme
nennen wird . Die Franzosen und Engländer kämpfen zusammen an
beiden Seiten des - Flusses. Die Engländer greifen übeÄ eine sehr
breite Front an. Die Kolonialtruppen verlangen sehr , sich an dem
Kampfe zu beteiligen ; sie sind aber noch nicht ins Feuer geschickt
worden. Der Kampf hat einen außerordentlich heftigen Charakter
angenommen und wird möglicherweise noch tagelang dauern , obwohl
dieser Versuch noch nicht darauf gerichtet ist , eine Entscheidung her»
vorzurufen ( ?) . Es ist die größte Offensive , die die Engländer bis
jetzt unternommen haben ."

Die Spannung in Paris .
= Aus der Schweiz, 3. Juli . Der Pariser Berichterstatter des

Mailänder „Secolo"
, Campolonghi , meldet, daß Paris fieberhaft

erregt und ungeduldig sei , aber die Zeitungen meldeten nur kurze
Begebenheiten, die ungeeignet seien , die Ungeduld zu zügeln. General
Fach openere zusammen mit der englischen Heeresleitung . General
Petain befehlige eine Heeresgruppe , ebenso General Zayolle . General
Gourand sei in der Champagne . (Köln . Vztg .)

( Neue Meldung .)
Sch . Christiania , 4. Zuli . (Tel .) „Landbladet " meldet :

DicgroßeEntente - Offensive war erst für den S p ä t-
herb st beschlossen , jedoch die mit Friedcnsoer -
Handlungen drohende französische Kammeroppo -
sition veranlagte schon jetzt die vorzeitige letzte Ent -
s ch e i d u n g.

Zum MegerangM auf UarlZruhe .

WTB . Berlin , 4. Juli . Ein französischer Funkspruch vom
28 . Juni meldet u . a . : „Ein deutsches Radiotviegramm meldet
die schreckliche Wirkung das von unseren Fliegern am 22 . Juni
ausgeführten Bombardements der Stadt Karlsruhe — 257 Per¬
sonen wurden getötet und verwundet — und brandmarkt das
Verbrecherische des Bombardements einer offenen Stadt okme
jeden militärischen Zweck . Es muß daran erinnert werden , daß
das Bombardement als Vergeltung für die deutschen Vom bar -
dements der offenen Städte Bar - le -Dux und Lunsville beschlos-
seil worden war , die ebenfalls zahlreichen Nichtkombattanten
das Leben gekostet hatten . Wir find entschlossen, einen Feind
M züchtigen , omt bemss der Kvegsgoiche respchtiert , « fe huck«

diese Entscheidung erst getroffen , als die Zahl der von ihm be»
gangenen Attentate jedes Maß überstieg . Wir find für die
Zukunft entschlossen , unsere Haltung nach der unserer Gegner
zu richten.

"
Die französische Heeresleitung hat aber vergessen darauf

aufmerksam zu machen , welcher großer Unterschied zwischen der
Beschießung franzöfischer Städte , die samt und sonders unmit -
telbar hinter der Front oder im Operationsgebiet liegen , und
der Beschießung Karlsruhes ist, das weitab vom Kriegsschau -
platze gelegen ist . Auch erwähnt sie nicht , daß die Franzosen
seit längerer Zeit planmäßig die franzöfifchen Städte im deut -
fchen Operationsgebiet mit Bomben angreifen . Die franzöfische
Pressezensur hat weder den Abdruck des oben erwähnten Funk»
spruchs , noch eine eingehende Besprechung des Angriffs auf
Karlsruhe im eigenen Lande gestattet , wohl aus dem Grunde,
um den tiefen Eindruck zu vermeide « , den die hohe Anzahl von
Taten auf den rechtlich denkenden Teil des französischen Volles
zweifellos gemacht haben würde . Dem Ausland gegenüber soll
die Untat durch den Funkspruch entschuldigt werden .

Bom östlichen Kriegsschauplatz.
Was die Russe « zu berichten wissen .

WTB . Petersburg , 3 . Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht
von gestern . Westfront . Di« Truppen des Generals Letischitzki er -
stürmten nach heftigem Kampf die feindlichen Stellungen westlich
von Kolomea . Sie mächten bis jetzt ungefähr 2000 Gefangene, die
zu den in dieser Gegend abtransportierten Truppenteilen gehörten.
Die Mehrzahl der Gefangenen war betrunken . ( ?) An der wol-
hqnischen Front setzt der Gegner seine erbitterten Kämpfe fort . Wir
haben die Offensiv? der Deutschen zwischen Styr und Swchod in der
Gegend der Dörfer Kobcze und der Kolonie Ozgarq (18,5 Km. westlich
Kobcze ) zum Stehea gebracht. Eine Reihe feindlicher Angriffe in
der Gegend südwestlich Kisielin (Zubilno - Koscewo ) wurde abgewie-
sen . Di« feindlichen Schätzen und Unterstützungen wurden unter sehr
schweren Verlusten für sie zum eiligen Rückzug gezwungen. Eine
Menge Leute des Feindes fiel, als die zurückgehenden , unterstützt durch
vorgezogene Reserven, den Angriff wieder vortrugen , nur um wieder
von neuem abgeschlagen zu werden.

Nordwesffront : An der Düna und an der Front südlich von Diom«
bürg bis zu den Pinsker Sümpfen Infanteriefeuer.

Aufstand der Kuban - Kosake «.

- Stockholm , 4. Juli . Bon hier wird dem „Verl . 2öfc*
Anz." berichtet : Im Losakengebiet des K « ba « fche «
Bezirks herrscht Heller Aufruhr . Di « Kosate «
sperrte « zahlreiche russische Beamte ei « und
tötete « eine Reihe . Die Übrigen mußten flüchte » . Aller
russischer Besitz wurde für vogelfrei erklärt. Die
Geschäfte wurden geplündert , ihre Inhaber in grau »
samster Weise zu Tode gemartert .

Amtlich wird als Ursache die herrsche «de Teuerung be»
zeichnet, doch soll fich die B e w e gu n g der erbitterten Kosaken
gegen den Krieg und das russische Regime ri^ ea.
das durch schlechte Wirtschaft die Kosakengebiete rui « iert . Eine
allgemeine antirussische Bewegung macht fich d« chalb
in der Ukraine bemerkbar. Der Generalgouverneur requi-
rierte in Petersburg zur Unterdrückung des Aukstaudes Militär
und erließ einen Ausruf , in dem er u. a. sagt, es sei die
törichteste Berräterei , jetzt dem russischen Siegesl .a « .f
in den Rücken zu fallen .

von der Ostsee bis nach Rumänien.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Bz. Berlin , 4 , Iu ' i . Auf dem östliche« Kriegsschauplatz nimmt
die Gefechtstätigkeit tn den letzten Tagen immer größeren Umfang
und Ausdehnung an . Man gewinnt den Eindruck, daß die Russen
mit allen ihnen überhaupt nm zur Verfügung stehenden Kräften und
Mitteln bestrebt sind , einen Erfolg zu erziel« : und möglichst starke
deutsche Kräfte zu fesseln . Es soll dadurch der englische Angriff auf
der entgegengesetzten Front wirksam unterstützt werden . Die ganz-
russische Front , von der Qstseekiiste aus bis zu der rumänischen Grenze,
ist jetzt in Bewcs»ng geraten . Auch die russische Motte hat versucht
durch eine Beschießung der kurländkschen Küste von der hohen See
aus , wirksam einzugreifen . Sie wurde aber von den Küsten-Bat -
teri >n wirkungsvoll beschossen und auch von einem Fliegergeschwader
angegriffen .

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Hiudenburg
fanden zwar zahlreiche Vorstöße statt , ein größeres Gerecht entwickelte
sich aber nur nordöstlich von Sinorgon , wo die Russen unter starker
Einbuße an Gefangenen und Toten zurückgeschlagen wurden . Em
größerer Angriff erfolgte bei der Heeresgruppe Prinz Leopold von
Bayern, in der Gegend von Baranowitfchi. Der Kampf ist dort noch
in der Durchführung begriffen . Zunächst war es dem Feinde ge-
lungen in die deutschen Stellungen e» iqud» «Aen . ge«« ihn sind die
schnell herbeigeholten Reserven zmn Gegenstoß « ny^ lstzt . Auf zahl«
reichen anderen Stellen wurden die russischen Angriffe abgewiesen.

Bei der Heeresgruppe General von Li«st«zen macht der Angriff
auf dein wolhynischen Kriegsschauplatz in der allgemeinen Richtung
auf Lnck « eitere Forsch,itte . Südlich de» Diester stchen die deut-
schen Truppen de« A»« oe 6 »®f N»ttz« «r im heMgei» w der
Gegend »an Tkumacz , nördlich von Xslomea , Wich tu« Stanislau ,
Anscheinend versuchen die Russen hier südlich des Dnjeftre in der
Richtung auf Stanislau vorzugehen, um sich in den Besitz dieses wich-
tigen EiMbahnikiuitenpAnktes zu setzen . Die Kämpfe bei Tlumacz
such kj* i* in fataafeft . Mm «hat BWO Kr ä*
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deutschen Truppen . Dies ist besonders wichtig, weil dadurch der
rechte Flügel der Arm« Bothmer geschützt und vor einer Umfassung
gesichert wiird .

Die Ereignisse in Griechenland .
^ Bern , 3. Juli . Lyoner Blättern zufolge, erklärte Z a t m t s

den Zeitungsvertretern , er würde sich, nachdem er die durch die En -
tentc ihm auferlegte Aufgabe erfüllt habe, zurückziehen
und die Gewalt einem andern abtreten . (Frkft. Ztg .)

Weitere Kundgebungen gegen Benizclos .
WTV . Bern , 4. Juli . Nach Meldungen französischer Blät -

ter hat sich in Griechenland neben den Reservistenverbäirdcn , die
gegen - - '- -

"öS gerichtet sind , ein anderer Militärbund , ahn-
lich dc " " ?e :sliga gebildet . Der Militärbund will einen
allgembkscn Ginspruch gegen die Verletzung der Rechte und
Freiheitin durch die Entente veranstalten .

WTB . Bern , 4 . Juli . In Saloniki kam es zu einer gegen
Venizelos gerichteten Kundgebung des griechischen Offizier -
korps. 20 Offiziere drangen in die Redaktionsräume des veni -
zelistischen Blattes „Rizofpatis " ein , stellten den Schriftleiter
wegen der ententefreundlichen Artikel zur Rede und verfetzten
ihm und den anderen Journalisten Säbelhiebe . Sie demolier -
ten auch die Einrichtung . Die französischen Militärbehörden
leiteten eine Untersuchung ein .

Die Borgänge in Saloniki .
= Genf , 3 . Juli . Pariser Blätter berichten aus Saloniki ,

daß jüngst im Austrage der Militärverwaltung ein Unter -
peäfekt und ein Bürgermeister verhaftet wurden , weil sie an -
geblich Freunde der Deutschen und der Bulgaren siî d . (B . L . A .)

Rumänien und de ? Rrieg .
Ein Fiasko der rumänischen Kriegshetzer .

TA . Bukarest , 3 . Juli . Ein ordentliches Fiasko erlebten
die rumänischen Kriegshetzer bei einer in Bukarest abgehaltenen
Volksoersammlung , an der höchstens 1500 Personen teilnahmen .
Trotzdem man mit großen Eeldopfern versucht hatte , eine im -
panierende Missenkundgebung zu veranstalten . Die Abwesen¬
heit Filipcskus , der sich brieflich entschuldigte , erhöhte noch den
schlechten Eindruck, den die Versammlung auf die Zuhörer
machte . Die Sozialdemokraten hielten eine Versammlung
gegen den Krieg ab . an der einige tausend Leute teilnahmen .
Man protestierte gegen die allgemeine Teuerung , gegen die Ga -
latzer Ereignisse und besonders gegen die Kriegshetzer . Das
Land habe gezeigt , daß es keinen Krieg wolle . (B . Z . a . M .) .

Ereignisse zur See .
Zu dem deutsch - russischen Seegefecht .

TU . Stockholm , 3 . Juli . Zu dem gestern gemeldeten Zu -
sammentreffen der deutschen Torpedoboote mit russischen See -
streitkräftcn bei Landsort bemerkt das Blatt „Dagens Nyheter " :
„Zahlreiche Zeitungsberichte geben ein Bild darüber , daß
deutsche Vsote trotz der Ueberlegenheit der russischen Kräfte
diese zur Aufgabe ihres Angriffs zwangen . Deutsche Handels -
schiffe unter der Kriegsflotte sind unversehrt geblieben . Der
Kaperungsoersuch der Russen ist als gescheitert anzusehen.

Folgen der Seeschlacht vor dem Skagerrak .
<= Berlin , 3. Juli . Es ist einwandfrei festgestellt , daß seit

der Schlacht vor dem Skagerrak die Engländer ihre sämtlichen
Kreuzer von den Dardanellen und der kleinafiatischen Küste
weggenommen haben . (Köln . Ztg .)

Deutschland und der Arieg .
WTB . Berlin , 4. Juli . Der älteste Sohn des Kronprinzen .

Prinz Wilhelm von Preußen , vollendet heute sein IN. Lebens -
jähr . Die Einführung des Prinzen beim 1 . Garde -Regiment
findet während des Krieges nicht statt .

Die Zunahme der Sparkassenbücher .
WTB . Berlin , 4 . Juli . Die Zahl der Sparkassenbücher hat sich im

zweiten Kriegsjahr in einer Weise vermehrt , die selbst in Friedens-
zeiten noch niemals erreicht worden ist . Eine Umfrage, die sich auf
Sparkassen in grohen Städten und Industriegebieten erstreckte, ergab,
daß bei ihnen die Zahl der Sparkassenbücher um 4,7 Proz . gewachsen
ist . Auch auf dem Lande dürfte eine starke Zunahme erfolgt sein .

Die „ Vossische Zeitung " meint , dies seien gute Aussich-
ten für die nächste Kriegsanleihe .

Die Lebensmittelsorge .
WTV . Berlin , 4 . Zuli . Der Bischof von Trier , Dr . Korum ,

ersuchte , verschiedenen Morgenblättern zufolge , die Pfarrer sei -

Das Salz der Erde .

Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .
Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Dunoker. Berlin.

(80. Fortsetzung.)
Ursula von Ellz hatte in den letzten Wochen viel nachgedacht

und viel gegrübelt ; aber sie hatte sich nicht mehr gegrämt . Denn
die Gegenwart sprach zu ihr mit starken Stimmen ; und die Ver -
gangenheit entglitt ihr unter den Händen wie verrinnender
Sand . Sie lebte im Hause der Generalin von Hallwörde und
sah um sich einen Kreis lieber und anstündiger Menschen, ehr -
lich und klug, und hatte innige Freundschaft mit Annemarie
Hallwörde und Eusta von Leukartt . Oft — wenn sie für Sekun -
den die Erinnerung anfiel — dünkte es als ein grotesker , lä -
cherlicher Fiebertraum , daß sie mal einen glatthaarigen , schwar¬
zen Menschen gekannt habe , dem ihr Herz in Sehnsucht entge -
genschlug . Heut wußte sie längst — nur das fremdartig Uner -
klärliche seiner Erscheinung hatte sie geblendet und ihre Phan >
tasie ausgepeitscht. Doch als der Zauber verflattsrte , da war
sie nicht ärmer geworden . Nur freier , froher , zufriedener .

Heut blühte Ursula von E3z unter der jungen Schönheit
ihrer gottseligen neunzehn Jahre ; heute sprühte sie von Leben
und innerer Harmonie und Dasei -wetust.

Berlin — war es wirklich erst sechs Wochen her , daß sie die
Riesenstadt erlassen ? Ihr dünkte es Jahre . Und wäre nicht
die Sehnsucht nach Eltern und Bruder gewesen — sie hätte wohl
kaum mehr einen Gedanken an die Metropole verschwendet .

Sie war erst hier draußen sie selbst geworden — und in
dieser kleinen anspruchslosen Stadt ; in diesem reichen Ostpreu¬
ßen , das die Kraft war und die Reinheit und die kerndeutsche
Landschaft mit all jener köstlichen zauberhaften Herbheit , für
fcfc TOfj? bml Dichter fefö Eitöjungswort gefunden , —

Madifche Presse .
ner Diözese , ihre Pfarrkinder zu belehren , daß sie in gemein -
samer Arbeit ihre eigenen Interessen dem Wohle des Watcrlan -
des zun ! Opfer bringen müßten , damit das Vaterland ehrenvoll
bestehen könne . Die Landleute möchten den städtischen Ver -
waltungen von ihren Lebensmitteln einen Teil abgeben und
sich selbst einige Beschränkungen auferlegen .

Neutrales Urteil z « m Liebknechtprozeh .
WTB . Genf, 4 . Juli . In einer Besprechung der innxrpolitischen

Lage Deutschlands beschäftigt sich die Zeitung „Le Genevois" mit der
Verurteilung des Abgeordneten Liebknecht, wobei das Blatt jit der
soloenden Kritik kommt : „In keinem der kriegführenden Staaten dürste
ein Urteil gefällt werden, das so milde ausfällt .

Aus Rußland .
WTB . Petersburg , 2 . Juli . Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur . Die Duma hat einen Gesetzentwurf an -
genommen , wonach den Bauern die gleichen bürgerlichen Rechte
wie den anderen Klassen zustehen .

WTB . Petersburg , 4. Juli . (Petersb . Tel .-Ag .) Durch
kaiserlichen Ukas ist die Reichsduma bis zum 14. November ver -
tagt worden .

Rußland und I -KMK .
----- Kopenhagen , 3. Juli . Das Moskauer „Rußkoje Slowo "

berichtet : Eine in Dairen (Dalni ) erscheinende japanische Zei -
tung , die oft als Sprachrohr der japanischen Regierung dient ,
hat ein Telegramm aus Tokio veröffentlicht , wonach die russische
Regierung darauf eingegangen ist, einen Teil der südmand -
schurischen Eisenbahn von Charbin bis Kuantschenzi an Japan
abzutreten . Japan habe unter Berücksichtigung der großen
politischen und wirtschaftlichen Bedeutung dieser Bahn einge -
willigt , an Rußland >25 Millionen Jen dafür zu zahlen , jedoch
die Bedingung gestellt , daß diese Summe in Kriegsmaterial ent -
richtet werde .

In Tokio ist nach einer Meldung aus derselben Quelle die
Gründung einer russisch -japanischen Bank , an der die größten
russischen Banken beteiligt sein werden , grundsätzlich beschlossen
worden . Man hoffe in Rußland , daß die neue Bank die russische
Regierung mit Kriegsvorschüffen unterstützen werde . (K . Z .)

England und der Arieg .
Die Aenderungen im Kabinett .

>= : London , 4 . Juli . (Reuter .) Die „Times " berichtet , daß
die Ernennung Lloyd Georges zum Kriegsminister wahrschein -
lich in dieser Woche bekannt gemacht wird . Es ist möglich , daß
Chamberlain sein Nachfolger im Munitionsministerium sein
wird , es steht dies jedoch noch nicht fest. Ziemlich sicher ist , daß
Tennant ein anderes Amt erhalten wird . Gerüchten zufolge
soll Lord Derby der Nachfolger Tennants werden .

„Daily News " meldet , daß Tennant wahrscheinlich Land -
wirtschaftsminister werden und zum Pear ernannt werden soll.
Die Ankündigung von Aenderungen im Kabinett sind noch
immer sehr unsicher , und es bleibt ungewiß , ob noch anders
Minister wegen der irischen Frage zurücktreten werden . F . Z.

Zum Todesurteil über Easemcnt .
WTB . Rotterdam , 3 . Juli . Der „Rieuwe Rotterdamsche

Eourant " meldst : In England und Irland wird eine Vitt -
schrift um Begnadigung Casements unterzeichnet .

----- Haag , 4 . Juli . Die „Times " meldet , daß am 17. Juli
die Apellation Casements zur Behandlung kommen wird (F . Z .) .

Aus den Kolonien .
WTB - London , 3 . Juli . (W . B .) Eine amtliche Drahtunq aus

Ostasrika meldet, daß die Deutschen sich aus Wen» , östlich von Living-
stsne , in die Berge vor den Engländern zurückziehen.

Die Gefahr einer Teiwutz Norwegens .

«= Christiania , 30 . Juni . Während im bisherigen Verlauf
des Weltkrieges die meisten Siorweger allzu sehr geneigt waren ,
dem „mächtigen Beschützer westlich der Nordsee " zu vertrauen ,
welcher eine Gewähr dafür biete , daß das kleine friedliche
Norwegen unter allen Umständen feine politische Integrität
bewahre , erheben sich jetzt Stimmen , welche in dem immer in -
niger werdenden Zusammenwirken zwischen England und Ruß -
land ein Moment erblicken, das geeignet sei , ernste Sorgen um
das Schicksal wenigstens der nördlichen Landesteile Norwegens
hervorzurufen . Verschiedene Preßorgane weisen darauf hin ,
daß es keineswegs sicher , ja , vielleicht nicht einmal Wahrschein -

So hätte Ursula von Ellz wunschlos glücklich fein können ,
wäre nicht die Reue gewesen . Das Schuldbewußtsein gegen
den Leutnänt Klaus von Hallwörde ; den frischen blonden
Jungen , der seine Augen und seine Stimme längst nicht mehr
an der Kandare hatte und ihr stets von neuem verriet , was sie
schon seit Wochen fühlte : — daß er ihr verfallen war mit Leib
und Seele und jedem Gedanken und jedem Pulsschlag .

Sie aber war mit bohrendem Haß und feindselig versteck¬
ten Plänen in dieses Haus gekommen . Liebs wollte sie ihm ja
suggerieren , auf Leben und Sterben sollte er ihr versallen . Und
wenn er dann Hilfslos und wehrlos vor ihr stand und verlangend
die Augen hob und nichts weiter wußte , als die letzte Entichei -
dung in ihre Hand zu legen . . . . das würde die Stunde der
Rache und des Triumphes sein ! Ihn mit kalten Worten weg-
schicken : ihn mit einem Lächeln der Verzweiflung überantwor -
ten und das wohlige Bewußtsein haben , daß er sich von die -
s e m Schlag nicht wieder erholte . Das war dann die Rache da -
für , daß er ihr den lockenden Traum des Glückes in Scherben
geschlagen , daß er ihr brutal Altäre zertrümmert hatte und es
wagte , selber um sie zu werben !

Schattenhaft war dieser Rachegedanken in ihr aufgezuckt,
als die Eeneralin von Hallwörde im Ellzschen Hause darum
bat , ihr Ursula für ein paar Wochen zu überlassen . Daher ihre
impulsive Zustimmung , daher auch das unwürdige Komödien¬
spiel der ersten Tage in Nagnit .

Und nun ? Was war daraus geworden ? Ein qualvolles
Empfinden der Reue und der Scham , das sie vergebens von sich
abzustreifen suchte.

Klaus Hallwörde hatte recht gehabt — tausendmal recht.
Er hatte sie — wenn auch ahnungslos des Zusamnienhanges —
vom Abarund Auriidccriilcn : er Hütte Kit Älitem vergol -.
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lich sti , daß England seinen russischen Bundesgenossen darai ^
hindern würde , sich am nordnorwegischen Gebiete zu veigiei »
fen , wenn Rußland dies für zweckmäßig oder gar , mit Rück«
ficht auf die Kriegslage , für notwendig halten sollte .

In dieser Verbindung wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß Rordnorwegen , falls derartige russisch -englische Absichten
bestanden , in Wirklichkeit der Willkür der betreffenden Groß ,
mächte preisgegeben wäre , namentlich weil eine Eisenbahn -oer-
bindung oder eine andere geregelte Verbindung über Land zwi «
schen den drei Landesteilen nördlich von Drontheim — den
Provinzen Nordland , Tromsoe und Finnmarken — einerseits
und Süd -Norwegen anderseits , nicht bestehe , Nord -Nonoeye «
also schlechthin abgeschnitten werden könnte . Besonders «im«
gehend beschäftigt sich der äußerst gefahrdrohenden Lage Nord «
Norwegens die Aefige volkswirtschaftliche und Hände lspoli «
tische Wochenschrift „Farmand "

. Diese Zeitschrift macht der
norwegischen Regierung die bittersten Vorwürfe , weil di«
Pläne betreffs der Anlage einer füd-nord -norwegischen Ver »
bindungsbahn wieder mal verschoben worden seien . Es han »
dele sich in Wirklichkeit hier um keine gewöhnliche Eisenbahn -«
frage , sondern vielmehr um die Frage , ob die nördlichsten not »
wegischen Landesteile in Zukunft Norwegen oder — einer
fremden Macht gehören folhen . (Köln . Volksztg .) .

Amerika und Mexiko »
Neue Zuspitzung der Lage .

TU . Genf , 3. Juli . Der „New Pork Herald " meldet aus
Wa shington , daß die von Carranza in Freiheit gesetzten ameri¬
kanischen Gefangenen über Grausamkareiten berichteten , die von
Mexikanern an verwundeten Gefangenen begange « worden
seien . Diese Nachricht habe den augenblicklichen Abbruch , der
Wilson durch Vermittlung der Gesandten der südamerikanischen
Republiken angebahnten Friedensverhandlungen zur Folge ge--
habt . Die Möglichkeit eines Krieges mit Mexiko gewinne an »
Wahrscheinlichkeit. Man erwartet in Washington den Bericht
des von Mexikanern gefangen genommenen Leutnants Haag !
falls dieser die von anderen Gefangenen gemachten Aussagen ?
bestätige ? würde die Lage kritisch.

= Berlin , 4. Juli . Die mexikanische Lage hat sich
laut „Boss. Ztg ." infolge neuer EinfSlle der Mexiko
ner in amerikanisches Gebiet weiter zugespitzt , fodafr sclbstf
Optimisten nicht mehr an eine friedliche Lösung der
Krise glauben .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
: : Karlsruhe , 3 . Juli . Der ordentliche Professor der Mathe -

matik an der Technischen Hochschule FriedericiaNa hier , Dr . Rudolf
Fueter , ein geborener Schweizer, hat einen Ruf als Ordinarius a«
die Universität Zürich erhalten und angenommen . Er wird seine
neue Stelle auf 1. Oktober antreten .

== Freiüurg , 4. Juli . Der Historiker Geh . Hofrat Dr . o. Below hat
laut Freibg . Ztg . vom basischen Unterrichtsministerium einen Lehrauf-
trag fiir Wirtschaftsgeschichte erhalten .

Zur Nachfolge Adolf Wagners .
<= Berlin , 4 . Juli . Dem „Berl . Tagebl.

" zufolge , hat die philo¬
sophische Fakultät der Berliner Universität dem Gesamtministerium ,
das während des Krieges die Ernennungen zu vollziehen hat . als
Kandidaten für den Lehrstuhl Adolf Wa .qners drei Professoren im».
Vorschlag gebracht, von denen Werner Sombart , Professor an der
Handelshochschule in Berlin , in erster Reihe steht . Es sei aber roafyt*
scheinlich, daß seine Berufung in Universitätskreisen viele Gegner
finden Werde .

l i i i jjjüjj IJL »»°

Neueste Nachrichten .
WTB . Berlin, 3. Juli . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht ein Ge»

setz zur Aenderung des Vcreinszesetzes und das Gesetz über den Wareiw
Umsatzstempel vom 26. Juni 1916.

WTV . Berlin , 3 . Juni . In der heutigen Sitzung des Bundes «
rats gelangten zur Sinnahm« der Entwurf einer Bekanntmachung
über ErLnkern , der Entwurf einer Bekanntmachung betr . Festsetzung .-
der Ortslöhne und der Entwurf einer Bekanntmachung betr . Kranken«
Versicherung bei Ersatzkassen.

— Stockholm , 3 . Juli . „Aftonbladet " erfährt zu denv
Brande in dem finnischen Jnselhafen Mäntyluoto , daß dieser
durch Selbstentzündung von chlorsaurem Natron entstanden sei«
Im Hafenschuppen sind dort lagernde Waren — 1000 Säcke Reis
für die russische Armee , große Posten Baumwolle , Spirituosen, ,
Tabak , Maschinen usw . im Gesamtwerte von 8 Mill . Kronen —.
so gut wie zerstört . (B . T .) .

ten und sie vor einem Schritt bewahrt , dessen mögliche Folgen
Ursula selbst in Gedanken nicht zu überprüfen wagte .

Doch noch eine andere Erkenntnis reifte in ihr . Ohne daß
sie es selbst klar empfand , begann sie zu vergleichen . Zwischen
Armand Villaincourt und Klaus von Hallwörde .

Der Franzose war ein glänzender Gesellschafter gewesen ;
ein gewandter Plauderer und aalglatter Weltmann und be«
strickender Kavalier .

Doch dieser frische blonde Junge hier , der sie täglich und
stündlich mit so viel Zurückhaltung und Ritterlichkeit umgab —
der hatte andere Werte in die Wagschale zu werfen . . . . denn
er war ein Mann in des Wortes edelstem Sinne . Ein Ehren -
mann ! und ein Mensch , der in seinem Beruf aufging , und am
Schreibtisch über den Büchern den Kopf zwischen die Hände
nahm und vorwärts strebte .

Und als das erst einmal klar zu Ursulas Erkenntnis gekom»
men war . da ahnte sie noch nicht , wie weit sie innerlich bereits
darüber hinaus war . Merkte es gar nicht , daß der Grenadier
schon längst einen festen Teil ihres Lebens und Denkens bildet «
— daß er eine Bastion nach der andern genommen und längst
über sie Macht gewonnen hatte , wo sie noch immer unumschränkt
zu herrschen vermeinte .

Es war das alte , ewig junge Lied der Liebe — das Sich «
meiden und Sichsuchen — das Spiel der leeren Worte , hinter
denen sinnbetörende Wünsche leuchteten — das Zögern an der .
Schwelle des Lebens . ; i

Bis man sie doch überschritt . Pyr Freiherr Klaus »sn
Wörde tat es . Schlicht und herzlich und mit ehrliche « und ge*
raden Worten , wie es seine Art war .

(Fortsetzung folgt .)
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Die Sehl «el)t c
Bz . Berlin , 3 . Juli . Von einem militärischen Mitarbeiter wirduns geschrieben :
Die große französisch-englische Entscheidungs-Offensive auf dem

westlichen Abschnitt des französischen Kriegsschauplatzes hat seit ihrerFortsetzung keine wesentlichen Erfolge erzielt. Nördlich der Sommehaben die deutschen Truppen die neue Linie, die sie vor der feindlichenUebermacht und infolge der zerstörenden Wirkung des englisch -fran¬zösischen Trommelfeuers eingenommen hatten, erfolgreich behauptet .Dies ist ein bedeutender Erfolg, weil damit ein schneller, entscheidenderDurchbruch des Gegners unmöglich gemacht wird. Sein Angriff istzunächst aufgehalten worden . Nur südlich der Somme hat er aufverhältnismäßig sehr engem Räume weitere Erfolge erzielt. Die hierbefindlichen deutschen Truppen wurden aus der Stellung , die sie zu -nächst eingenommen hatten, noch weiter zurück , in eine zweite Stel -lang zurückgenommen.
Nähere Angaben über den Verlauf der Kämpfe und die Lageder netten Stellungen find nicht gegeben , so daß sich auch noch keinzutreffendes Vild über die Lage gewinnen läßt . Wir können nur derbestimmten Hoffnung und Zuversicht Ausdruck geben , daß es unserenheldenmütig kämpfenden Truppen gelingen wird , alle feindlichen An -griffe schließlich abzuweisen , müssen aber überzeugt sein , daß nochweite« schwere Kämpfe bevorstehen . Der beste Beweis , für diekraftbewußte Durchführung unserer Aufgaben ist die Tatsache , daßtrotz de» englisch-französischen Angriffes beiderseits der Somme, dieAngriffe bei Verdun erfolgreich werter geführt wurden und «s dendeutschen Truppen glückte , die das Vorgelände beherrschende wichtigeBatterie von Damloup, südöstlich des gleichnamigen Dorfes zu er -obern.

*
* *

Zu dem Beginn der englisch-franzMchen Offensive schreibt die»Köln . Volksztg ." u . a . : „Die Zurücknahme unserer Linienunter der Wirkung eines alles zertrümmernden feindlichenGefchoßhagels ist keine neue Erscheinung in diesem KriegeAuch bei der großen September-OffeiPv« der Franzosen und Engländerim vorigen Jahre wurde sowohl in der Champagne wie im Artois diedeutsche Front in einer Breite von etwa je 20 Kilometer in die zweiteVerteidigungslinie zurückgenommen . Was wir also bisher von der„Bttt unbeschränkten Mitteln"
, wie die deutsche Heeresleitung sich aus-drückt, unternommenen Offensive oernehmen , braucht uns keine Sorgeeinzuflößen , wenngleich man sich keiner Täuschung darüber hinzugebenbraucht, daß man es jetzt mit einer Kraftanstrengung des Ganors zu tunhat, die alles bisher dagewesene übersteigt . . . Wenn wir nun auch demwmmenden neuen Kampfabschnitt mit dem Vertrauen entgegensehen ,das die Vergangenheit uns einflößt, so ist der Augenblick doch zweifel -T los bedeutungsvoll und vielleicht entscheidend .

feindliche Offensive im Westen kennzeichnet sich als eine eng-U>ch-französische. Die Engländer haben zum erstenmal die Hauptlast zutragen . Frankreich aus tausend Wunden blutend und schwer ^ schwächt,ffiiri» nur noch durch den Gedanken an Englands noch unverbrauchtemZeere aufrechtgehalten , und England mußte , wenn es nicht den unver-hüllten auch äußeren Zusammenbruch seines Bundesgenossen erlebenwollte, seine bisher so sorgsam geschonte Volkskraft als Einsatz tn demblutigen Spiele wagen. Das englische Heer in Frankreich ist stark undgut ausgerüstet . Englands Industrie hat, nachdem sie für den Kriegumorganisiert worden mar, Großes in der Herstellung von Geschützen
^ Geschossen geleistet . Wie es mit der militärischen Tüchtigkeit derengltschen Truppen bestellt ist, das zu zeigen, haben sie jetzt Gelegenheit .Die „Einheit der militärischen Aktion" des Vierverbandes ist jetztzur Tat geworden , aber zweifellos unter anderen Umständen , als esvon den Regierungen und 'den Heeresleitungen wohl gedacht

'
wordenwar . Wäre es nach den Plänen gegangen, wie sie au den grünen Tischenin Paris . London und Rom ausgeheckt worden find , so hätte der feiud-liche Angriff den SommerfelÄzug 1316 eröffnet . Aber die deutsch« Hee¬resleitung war „leider"

schon früher aufgestanden, nämlich schon am21. Februar, wo der Sturm auf Verdun losbrach. Das fiel wie sinHagelwetter in die feindlichen Vorbereitungen^ verzögerte die Offen -fioen, und jetzt, wo sie gekommen ist , kann der Hauptpartner , Frankreich,nur noch mit gelähmtem Arme den Dogen führen. Der italienischenOffensive ist durch dte voraufgegangene österreichisch -ungarische ebenfallsdie Spitze abgebrochen worden, und die russische , die sich voll entfaltenbmde hat bisher nicht gehalten , was man von ihr bei mHeren ftetnibenerwartete ."

Elischer Bericht .
MTB . London. 2. Juli . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht vonßestent: Heute schwere Kämpfe zwischen Anere und Somme, besondersbei Fricourt und La Boiselle. Fricourt. das um 2 Uhr nachmittagsgenommen wurde , ist in unserem Besitz . Ostlich vom Dorf wurdeneinige Fortschritte gemacht. In der Nachbarschaft von La Boiselleleistete der Feind zähen Widerstand ; aber unsere Truppen machenbefriedigende ( !) Fortschritte . Eine beträchtliche Menge von Kriegs -Material ist in unsere Hände gefallen : aber Einzelheiten liegen nochnicht vor . Auf der anderen Seite des Tales der Ancre ist die Lageunverändert . Die allgemeine Lage kann ( ! ) als günstig betrachtetwerden . Später eingetroffene Nachrichten über die Verluste desFeindes zeigen , daß unsere ersten Schätzungen zu nieder gegriffenwaren .

Gestern waren unsere Flugzeuge sehr tätig . Sie halfen nördlichder Somme beim Angriff mit mü> leisteten uns bei unserem Vor --
gehen sehr wertvolle Dienste. Zahlreiche feindliche Hauptquartiereund Eisenbahnknotenpunkte wurden mit Bomben angegriffen . Beieinem Ueberfall wurden unsere Begleitflugzeuge von 2g Fokkeu -
Maschinen angegriffen . Diese wurden vertrieben . Zwei feindliche
Flugzeuge stürzten zu Boden und wurden zerstört. Einige Enkun-
dungsflüge Wer weite Entfernungen wurden trotz zahlreicher Ver -
suche von feindlichen Flugzeugen , die Unternehmungen zu verhindern ,ausgeführt . Drei von unseren Flugzeugen werden vermißt . Unsere
Drachenballons waren den ganzen Tag in der Luft .

Neutrale Stimmen zur neuen yffeusive .
WTB . Kopenhagen , 3. Juli . (Nicht amtlich.) » Politiken "

schreibt in einem Leitartikel : „Mit dem Angriff der Engländer an
der Westfront erreicht der Krieg einen Punkt , der hoffentlich den

S Höhepunkt darstellt . So ungeheure Massen an Menschen und Ma-
terial , wie sie jetzt im Westen, Süden und Osten gleichzeitig eingesetztwerden , kannte der Krieg bisher nicht. Es ist die grohe Anspannung,die entweder den Sieg oder die Klärung des Erkenntnisses bringen
muß, daß ein Sieg nach irgend einer Seite unmöglich ist.

„Höher kann Europa kaum kommen in vernichtender Machtent -
faltung. Nach den Kämpfen der nächsten Monate kommt sicher der
psychologische Moment, durch den der zukünftige Friedensvermittler
endlich Aussicht erhält, offene Ohren zu finden . Europa ist jetzt schon
auf Jahrzehnte gebrochen und geschwächt. Wenn der Krieg noch ein
paar Jahre fortgesetzt wird, wird unser Weltteil wahrscheinlich voll-
ständig « ltmarkt und verschuldet sein und ausjerftande zu dem inneren
Wiederaufbau, der allein uns über die Kriegsfogen hinwsgbringen
kann.

"

TU . Haag , 3. Juli . Ueber die Offensive im Westen schreibt lt .B . L . -A. der Berichterstatter der Londoner „Daily Mail " : „Ueber
den Ausgang ist noch wenig zu sigen , und ein warnendes Wort gegen
übertriebene Hoffnungen ist wohl angebracht , denn ein wirklicher Vor»

n dsr Ssmztts .
stoß kann nicht durch Artillerie , sondern nur durch Infanterie erfol -
gen ; sogar gegen den schwächsten Feind würde es nicht ohne erheb-
liche Verluste vorgehen können, und als schwach sind die Deutschen
absolut noch nicht zu bezeichnen . Alle Unterteile der Maschinen lau-
fen noch wie sonst. Noch immer sind wir beim Belagerungskrieg und
kein Mensch kann sagen , an welchem Tage , nicht einmal in welchem
Jahre , die Sturmbrücke breit genug sein werde, um die kostbaren Ber -
luste eines durchgeführten Angriffes zu rechtfertigen."

Grauer Granit .
Es heulte der Feinde höllischer Chor :
„Der atmende Damm der deutschen Barbaren —
der lebende Wall zermürbt nicht in Jahren !
Was liegen wir länger tatlos davor ?
„Germanischer Gott , der da thront in der Höh !
Wir brechen dein Bollwerk grimmer Erbauer ,berennen und stürmen die menschliche Mauer
vom Wasgenwald bis zur wogenden See !"

So braust und brandet des Hohnes Flut
und schäumen des Hasses wütende Wellen —
bis sie am grauen Granit zerschellen ,
am grauen Granit , dnrchadert von Blut .

Z iskaLuise Schemder .

Fürst VMow über die tzmitsche Politik .
Ein Vorwort .

Vom Verlage von Reimar Hobbing, Berlin , werdenjetzt die Betrachtungen des Fürsten Bülsw über die deutschePolitik , die vor dem Kriege in dem Sammelwerk . Deutsch -land unter Kaiser Wilhelm II ." erschienen unter demTitel „Deutsche Politik " als besonderer Band heraus -
gegeben . Fürst Büloiv bat zu diesem Bande ein Vorwort
geschrieben , das wir nachstehend nach dem Vorgang Ber -liner Blätter veröffentlichen.

Als vor zwei Jahren meine Ausführungen zur politischen
Einleitung des Sammelwerks „Deutschland unter Kaiser Wilhelm II .

"
erschienen , sah das Deutsche Reich auf Jahrzehnte friedlicher, auf
vielen Gebieten kraftvoll vorwärtsschreitender Entwicklung zurück.
Eine lange weitere Friedenszeit schien noch vor uns zu liegen . Ge -
wiß war die Weltpolitik, war vor allem die europäische Politik seit
Jahrzehnten voll der ungelösten Fragen , die während meiner Amts -
zeit Gegenstand meiner Sorge und Mühen gewesen waren , und die ich
in meiner später veröffentlichten Skizze der auswärtigen Politik ge-
kennzeichnet hatte . Die Gefahr einer gewaltsamen Entladung des
in Europa zwischen deij rivalisierenden Staaten angesammelten Kon-
fliktstoffes war manches Mal recht nahe gewesen . Die auswärtige
politische Lage war , sowohl hinsichtlich des Problems selbst wie auch
hinsichtlich der Mächtegruppierung gelegentlich der bosnischen Krise
von 1908/09 eine ganz ähnliche gewesen wie die, aus der der gegen-
wärtige Weltkrieg hervorgegangen ist . Damals gelang es , di«
drohend heraufsteigende Kriegsgefahr durch diplomatisch« Mittel zu
beschwören . Di« Hoffnung konnte berechtigt erscheinen , es werde auch
künftig der Gedanke an die Schrecken und Zerstörungen eines europä¬
ischen Wlkerkrieges den verantwortlichen Staatsmännern selbst in
ernstesten Konflikten die Mittel zur schließlichcn friedlichen Lösungan die Hand zu geben. Die Hoffnung hat sich nicht erfüllt . Der er-neute österreichisch-serbisch « Zwist, der nicht lokalisiert werden konnte ,sondern zum europäischen Konflikt wurde, führte zum Waffengange
zwischen den beiden großen Mächtegruppen Europas , die sich im Wi-
derstreit der europäischen und weltpolitischen Interessen im Zuge dermodernen politischen Geschichte gebildet hatten .Als ich vor zwei Jahren die kriegerischen Eigenschaften des Deut-
schen seine angeborenen besten nannte , glaubte ich nicht , daß es mir
noch einmal beschieden sein würde , das deutsche Volk in allem dem
Glanz« seiner alten Krieger- und Siegerherrlichkeit zu schon . Alsein Volk von Helden find die Preußen und die Deutschen in jedem derdrei großen Kriege des vergangenen Jahrhunderts vor die bewnn-dernde Welt getreten . Aber die Taten jener Kriege, die Strategie un^Taktik, den Kriegsmitteln der damaligen Zeit folgend, in wenigen
großen Schlachthandlungen entscheiden konnten, müssen verblassen ne-ben den Wundern von Todeskühnheit und Standhafttgkeit . die heutedas deutsche Volk in Waffen vollbringt.

Die Persönlichkeit unseres Kaisers , der in diesem schwerstenKriege mit der im Hohenzollernhause erblichen vorbildlichen Pflicht -
treue und Unerschrockenheit der Nation di« Fahne voranträgt, hat sichim ganzen Verlauf des Krieges im Bewußtsein unseres Volkes immer
stärker verankert und hat den monarchischen Gedanken im Volke ge-
festigt und vertieft . Aus der Mitte des unvergleichlichen deutschenOffizierskorps sind auch für diesen Krieg große Talent« hervorgegcm -
gen , die das Heer zu Siegen zu führen wissen . Dankbar und voll
Bewunderung neigt sich ganz Deutschland vor der schlichten Feld-
Herrngröße Hmdenburgs , des Bezwingers der russischen Rresenheere.Aber das Größte dieser Zeit ist doch und bleibt das Heldentum des
einfachen deutschen Kriegers, der. fortgerissen von friedlicher Arbeit,von Frau und Kindern , Monate um Monate sein hartes blutigesWerk zum Segen des Vaterlandes treu vollbringt . Gleichv iel, ob im
verheerenden tagelangen Trommelfeuer der ftanzösischen Batterien
ausharrend , oder vorstürmend gegen den Geschoßhagel feindlicher Li-nien oder im Kampf Wann gegen Mann mit Bajonett , Kolben und
Handgranate '. Wenn Deutschland aus diesem ungleichen Kampf , in
dem kein Feind erspart blieb , endlich siegreich und in vermehrterMacht hervorgeht wird , so gebührt der vornehmste Dank den
Tapferen , deren jeder einzelne ohne" Unterschied von Bildung undStaus ganz durchdrungen war vom Willen , lieber zu sterben als zu
weichen . Wenn einmal gesagt worden ist, das einstige wahre Sie -
gessentmal dieses Weltkrieges müsse einen einfachen deutschen Mucte-tier darstellen , so hat das wohl einen gerechten Sinn .

Sah noch niemals einen Krieg der deutschen Vergangenheit, ein
vergleichbares allgemeines Heldentum, so auch nuelj keiner ähnliche furcht¬bare Opfer, wirtschaftliche Opfer , vi?l , sehr viel schmerzlichere Opfer anteueren Menschenleben , Opfer auch an bisherigen Verbindungen, Mög-
lichl-siten und Werten . Es ist selbstverständlich , daß de» Krieges vor -
uehmstes Ziel das sein muß, für Deutschland nicht «ur ausreichende Ent -
schädig«ng, fondern auch Garantien zu schaffen, die dieVermeidung eines
Krieges unter gleichen oder ähnlichen ungünstigen Verhältnissen für die
Zukunft verbürgen.

Aehnlich wie in Deutschland hat in FraiSreich und England, bis zueinem gewissen Grave selbst in Ruhland , auch in Italien dieser Weltkrieginnere Psrteigesensätze in den Hintergrund gedrängt und eine Einmü¬
tigkeit hervorgerufen, die wir den Birrgfrieden, die Franzosen pathetischdi« „Union sacres" nennen . Die Kehrseite solcher Harmonie im Innernist , daß dieser Krieg , den alle beteiligten Völker mit ttefer Leidenschaftführen, nach menschlicher Voraussetzung eine gewaltig gesteigerte Evb-it-
terung hinterlassen wird . Haß und Rachegofühl werden noch lange die
internationalen Beziehungen beeinflussen. Es wäre ein schwerer, ein nicht
gutzumachender Fehler , in dieser Richtung Illusionen nachzuleben und
ftüher vorhandene, vielleicht berechtigte Sympathien praktisch hinüber-
retten zu wollen in eine Zeit , der dieser Krieg das Gesetz vorgeschrieben ,und den Charakter bestimmt hat . Kriege, zumal ein Krieg wie iaejer ,

unterbrechen die Entwicklung des Verhältnisses zwischen den kriegführen«den Völkern notwendig auf lange hinaus . Es bedarf des heilsamen Ein»
flusfes der Zeit und einer feinen und starken stacrtsmärarischen Hand, ehe
auch aus sichtbar vorhandenen Interessengemeinschaften mit dein Feindedie Anfänge zu vertrauensvollen , normalen Beziehungen wieder gebil¬det werden können . Unter den Trümmern , die dieser Krieg hint : ru:sseirwird, werden moralische Eroberungen nicht leicht zu machen sein . Das
heute est zitierte Beispiel von 1803 und der bald darauf erfolgendenEntwicklung ce« deutsch - österreichischen F' eundschafts - und Biindn '

.zo?r°
hältnisses kann auf keinen unserer Feind« auch nur mit dem Schein der
Berechtigung angewlnvt werden. Denn mit keinem verbindet uns eine
jahrtausendealte , gemeinsame nationale Geschichte , mit keinem die Go-
meinschaft deutscher Sprache, Bildung , Literatur , Kunst und Sitte . Das
aber sind Mächte, die durch einige parallel laufende Interessen und durch
achtungsvolles kulturelles Berstehen nicht ersetzt werden können . Wirwollen auch nicht vergessen, daß 1866 Schleswig-Holstein , Hannover,Kurhessen , Nassau und Frankfurt a . M . mit Preußen vereinigt , und
gleichzeitig solide Fundamente für die Brück« über den Main gelegtwurden. 1871 gewannen wir Elsaß und Lothringen, Straßburg uns
Metz . Auch die Analogie mit dem Siebenjährigen Kriege trifft nicht zu ,der unter anderen Vorbedingungen, bei anderen internationalen De-
Ziehungen und unter anderen staatsrechtlichenVerhältnissen, mit andere"
Mitteln und anderen Zukunftsperspektivengeführt wurde.

Dieser Krieg ist nicht nur fiir uns Deutsch« ein Nationalkrieg, er ist es
fürEngländer , Franzosen und für den maßgebenden Teil der Bevölkerung
Rußlands in gleicher Weise geworden . Der durch den Krieg einmal
entfacht » und mit Blut besiegelte nationale Haß wird nach dem Kriege
so lang« fortleben, bis ihn eine anders gerichtete nationale Leidenschaft
ablöst . Deuschland muß sich heute sagen , daß, wenn der Krieg selbst nicht
ganz neue, freilich unwahrscheinlich « Situationen schaffen sollte , die er-
bitterte Stimmung in Frankreich , England und Rußland sich aus dem
Krieg in den Frieden forterben wird . Dies« Tatsache wird maßgebend
sein müssen für di« Gestaltung des Friedens . In doppelter Hinsicht . Der
Schutz, den Deutschland in Zukunft gegenüber der Feindseligkeit, dem er-
neuerten und neuen Revcmchogelüst in West, in Ost und jenseits des
Kanals findet, kann nur liegen in seiner eigenen vermehrten Macht.Di« Rüstung zu Lande und zu Wass«r werden auch den Gegner stärken.Wir aber müssen uns an unseren Grenzen und an unserer Küste stärker ,
schwerer angreifbar machen, als wir es zu Beginn dieses Krieges selbst
waren . Nicht in dem uns angedichteten Streben nach Weltherrschaft ,
sondern um uns zu behaupten . Das Ergebnis dieses Krieges darf kein
negatives, es muß ein positives sein . Es handelt sich nicht darum , daßwir nicht vernichtet, nicht verkleinert, noch zerstückelt, noch ausgeraubt
werden , sondern ein Plus im Gestalt realer Sicherheiten und Garantieen
als Entschädigung fiir nie gesehene Mühen und Leiden, wie als Bürg -
schaft für die Zukunft. Gegenüber der Stimmung , die dieser Krieg gegentms zurücklassen wird , würde die einfache Wiederherstellung des Status
quo ante bellum für Deutschland nicht Gewinn, sondern Verlust bedeuten.Nur wenn die Verstärkung unserer politischen , wirtschaftlichen und rai«
litärischen Machtstellung durch den Krieg die durch ihn entzündete Feind-
schaft erheblich überwiegt , werden wir uns mit gutem Gewissen sage«
können , daß unsere Gesamtlage durch den Krieg verbessert wurde.

Andererseits ist es notwendig, die Fühlung zu erhalten, wiederher-
zustellen und die Verbindungen zu festigen mit solchen Staaten , mit de-
neu Deutschland in diesem Kriege nicht die Waffen kreuzte, gleichviel ob
die Propaganda der feindlichen Presse und feindliche Agitatoren in diesenStaaten die Volksstimmung während des Krieges gegen uns einnehmenoder nicht . Hier müssen die politischen Notwendigkeiten über nationale
Stimmungen und Verstimmungen, auch über die berechtigten, hinweg-
schreiten. Muß Deutschland durch die Vergrößerung seiner Macht in die
Lage versetzt werden , die durch diesen Krieg unendlich verstärkten und
gesteigerten alten Feindschaften zu ertragen , so täte es nicht gut , nicht aufdie Freundschaft derer Wert zu legen, die ihm im Kriege nicht Feindewaren . Sache festen, entschlossenen Wollens auf der einen, staatsmän-
nifcher Geschicklichkeit auf der anderen Seite wird es fein, beide Ziele zu
erveichen , ohne daß eines leidet.

Die Erwartung fernerer friedlicher Entwicklung, innerhalb deren
die Zeit fiir Deutschland arbeite»! mußte, ließ mir vor zwei Jahren große
Zurückhaltung gegenüber dem Auslande geboten erscheinen . Es warmir Pflicht, ein letztes Wort nach keiner Richtung hin zu sprechen, und
auch mit meinem eigenen Urteil nach Möglichkeiten zurückzuhalten . Es
fft selbstverständlich , daß ich in dieser Hinsicht heute deutlicher sein kann.
Freilich finde ich nirgends auf dorn Felde der auswärtigen Politik
Veranlassung, Grundsätzliches von meiner Auffassung des Verhältnissesanderer Staaten zum Deutschen Reiche zu ändern . Die Ereignisse habenmir im wesentlichen recht gegeben . Die Unversöhnlichkeit Frankreichshat sich nur zu deutlich gegeigt . War 1913 von mancher Seite bemerkt
worden, ich habe unser Verhältnis ju England zu sehr grau in grau ge-
zeichnet, so wird man heute sagen müssen , daß in meiner Darstellung nurdie Hoffnung auf die künstige friedliche und vertrauensvolle Entwicklungder deutsch -englischen Beziehungen nicht durch die neuen Tatsachen be¬
stätigt worden fft. Dem Verhältnis zwischen Deutschland und Ruhland
durste damals mit gutem Grunde eine günstige Prognose gestellt w«rden,hatte es doch erst wenige Jahre vorher die Belastungsprobe der bosni-
schen Krise glücklich.überstanden. Andererseits bestand der aus der Ab-
kühkung der deutsch-russischen Beziehungen seit 1878 und vor allem seit1890 erwachsen« Zweibund unverändert fort. Inzwischen hatte sich im
Orient infolge der beiden Balkankciege, des Krieges der Türkei mit Bul -
garen, Serben und Griechen, und dann des weiteren Krieges dieserBalkanvölker untereinander neuer Konfliktsstoff zwischen Oesterreich -Un¬
garn und Rußland angehäuft.

Di« Entwickelung der deutsch-russischen Beziehungen hat seit Ent -
stehung des Zweibundes , seit dem Uebergang des Zarenreiches in die
uns feindliche Mächtegruppe, also seit einem Vierteljahrhundert , immer
davon abgehangen, wie die jeweils sich ergebenden Reibungen und
Jnteressenkonflikte hüben und drüben in der Sachs und persönlich
behandelt wurden . Die Gefahr , Rußland auf der Seite unserer Geg¬ner in einem europäischen Krieg zu finden , hat nicht nur seit Jahr -
zehnten, sondern seit der Reichsgründung bestanden. Eben in klare,
Erkenntins dieser Gefahr hat Bismarck den RückVersicherungsvertrag
geschlossen. Im großen und ganzen glaube ich , wi« gesagt, meine
Darstellung der auswärtigen Politik trotz und wegen des Krieges auf-
rechterhalten zu sollen .

Die Einfältigkeit , mit der die Feinde des deutschen Volles über
unfern „Militarismus " reden und schreiben , der das Fundament un-
feres Staatswesens und die Gewähr unserer Zukunft ist, war mir
Veranlassung , auf die historische und politische Bedeutung , die da»
Heer für Deutschland hat , mit einigen Worten einzugehen.

In der Behandlung der inneren Politik habe ich gerne Ausfüh-
rungen fallen lassen , die alten Stroit und Gegensatz im einzelnen betra-
fen . Auch trage ich bereitwillig der euen Lage Rechnung, die die So-
zialdemokratie durch ihr Einschwenken in die nationale Front bei Kriegs-
ausbruch geschaffen hat . Gerade und fast allein auf dem Boden nationa -lcr Fragen habe ich mit der Sozialdemokratie im Kampf gestanden . Jen -
felis dieses Bodens haben in mancherlei praktischen Fragen stets berech-
tigte Wünsche der Sozialdemokratie Verständnis und Erfüllung bei deut-
schen Regierungen gefunden, gleichviel, ob die Sozialdemokratie das an-erkannte oder nicht . Gegenseitiges Verstehen zwischen Sozialdemokratieund Regierung , zwischen der Sozialdemokratie und den anderen Par -teien wird für die Zukunft leichter und häufiger sein als in der Ver-
ganzenhsit , da pie leidige Trennung der deutschen Parteien in nationaleund nicht national « in diesem Kriege überwunden ist . Auch die Sozial¬demokratie hat sich bei Ausbruch des Krieges dem nationalen Kedank«n
gebeugt .

Mit der vorliegenden Sonderausgabe , die in, weitem Zwischenräume
nach den Ausgaben in d«n fremden Sprachen erscheint , folge

'
ich dem

Wunsche vieler deutscher Freunde.
Berlin , den 1ö. Mai 191L . Fürst von Lülow .
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Werfen -? « Nachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert zum Oberleutnant der Leutnant d . Ref. : Höge d . Inf .?
^ egt». Nr . 169 (Duisburg ) . Der Abschied mit der gesetzl. Pension be-
willigt : Eheling , Oberst von d . Armee, zuletzt Kom. d . Inf . Regts .
Nr . 113, jetzt m. Wahrn . d. Geschäfte d . Komdt . d . Tr . Ueb .-Pl . Heu -
berg beauftragt , unter vorläufiger Belastung in d . letztgenannten
Dienstverhältnis m .,d . gesetzl. Pens , und d . Erlaubn . zu . Tr . d . bisher .
Unif . z. Disp . gestellt . Als Veterinäroffiziere für die Dauer des mo ,
bilen Verhältnisses angestellt unter Beförderung zu Veterinären : die
Unterveterinäre ' Dr . Steibing (Bruchsal) b . Etapp . Pferdedepot 1 d .
Armee-Abt . v . Strantz , Maik (Stockach) b . Feldart . -Rgt . Nr . 78.

Kadifche Chronik .
3 Bruchsal, 1 Juli . Der Firma Louis Scheuer, GetteÄe - un>

MühlenfaSrikate in Bruchsal, wurde der Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs , insbesondere Nahrung?- und Futtermitteln aller Art
sowie rohen Naturerzeugnissen, Heiz - und Leuchtstoffen untersagt.

IZ, Wiesental (A . Bruchsal) , 4 . Juli . Furchtbare , überaus
schmerzliche Lücken hat der blutige Krieg in die Familie des
Eemeinderats Josef Schuhmacher hier gerissen , da ihr gestern
der Heldentod des dritten Sohnes gemeldet wurde . — Eine
echte Soldatenfamilie ist die des verstorbenen Schuhmacher -
Meisters Josef Mahl , deren acht Söhne ins Feld zogen . Am
Samstag nun wurde der Heldentod des drittältesten , des Land -
sturmmanns Friedrich Mahl gemeldet.

Q Mannheim , 4 . Juli . Das Schöffengericht verurteilte den Milch-
Händler Peter Zimmermann , der ein Ke misch von Milch , Wasser und
kondensierter Milch als Bollmilch verkaufte, zu einer Geldstrafe von 250
Marl im Richtbeibringungsfalle zu ern>?m Monat Gefängnis und den
Kosten .

) ( Heidelberg. 4 . Juli . Im Alter von 83 Jahren ist Alt -
stadtrat Konrad Ludwig Rmmann , einer der geachtelten Bür¬
ger unserer Stadt , gestorben. Schon im Jahre 1866 gehörte
er dem Bürgerausschuß an und war -später Mitglied des Ge-
meinderats . Bei den Vürgermeisterwahlen im Jähre 1873
wurde er zum Bürgermeister gewählt . Nach seinem Rücktritt
von diesem Posten gehörte Altstadtrat Ammann bis zum Jahre
1906 dem Stadtrat an . Auch am Vereinsleben nahm der Ver-
starben« regen Anteil . Politisch gehörte Ammann der Ratio -
nalliberalen Partei an , an deren Gründung er sich seiner Zeit
beteiligte .

© Wcrnheim . 4 . Juli . In der gestern abend hier abgehaltene ?:
Sitzung des Äürgerausschusses gab Kommerzienrat Fleudenberg zwei
für die Zukunft Weinheims bedeutungsvolle Anregungen , von denen
die eine die Einführung des Nieselsystems für die Entwässerung vo«
Weinheim , die zweite die Regulierung des Weinheimer Allmendge-
ländes betraf .

T ! Neuershausen bei Freiburg , 4. Juli . Freifrau Marschall von
Bieberstein , die Gattin des verstorbenen früheren deutschen Botschaf-
ters in Konstantinopel und in London , hat für außerordentliche Vor-
dienste um den türkischen Halbmond die Goldene Rcte -Halbmond -
Medaille erhalten .

O Triberg , 4 . Juli . Das 5 /̂sjährige Söhnchen des Land-
wirts Josef Storz im benachbarten Schsnach stürzte von der
Heubühne ab, brach das Genick und war sofort tot . Der in
Schönwald wohnende Schneidermeister Kopfmann machte sei-
nem Leben durch Erschies^ n ein Ende.

= Tonaueschingen. 4 . Juli . Wie wir schon gemeldet haben,
hatte sich der Fürst von Fürstenberg kürzlich einen Unfall zuge-
zogen . Wie aus Wien berichtet wird , handelt es sich um einen
Schlüsselbeinbruch. Der Fürst war im Zimmer gestürzt.

A Waldshut . 4 . Juli . In dem in der benachbarten Schweiz
liegenden Orte Döttingen sollte die Frau des Küfers Bader
unter dem dringenden Verdacht der versuchten Brandstiftung
verhaftet werden . Es wurde der Frau gestattet , sich in ihrem
Schlafzimmer umzukleiden. Als der Polizist dort nach einigen
Minuten eintrat , hatte sich die Frau ein Messör vollständig
durch den Hals gestochen. Die Frau starb kurz darauf infolge
Verblutung ; sie hinterläßt 5 kleine Kinder , von denen das
älteste 7 Jahre , das kleinste 1% Jahre alt ist Der Mann steht
im Heere. Nach dem „Alb -Voten" ist als Ursache für den ver-
hängnisvollen Schritt wirtschaftliche Bedrängnis anzusehen.

' a Konstanz, 4. Juli . Die Nationalliberale Fraktion des
Bürgerausschusses hat beim Stadtrat den Antrag gestellt, es
sollen 100 000 Mark bereitgestellt werden zur Unterstützung
bezw . Verabreichung zinsloser Darlehen an durch den Krieg in
Not geratene Handwerker.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .

<_ Karlsruhe , 8 . Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Leutnant
bei einer Fl-degevaoteiwng Eduard Fischer , Inhaber des Visenren Kreu¬
zes , und Krisgsfreiw . Gefr . Oskar Rempse- von Karlsruhe , Führer
Kunftglaser Gustav Schmidt von Offenburg, Gefr. Adolf Liebherr, In -
Haber des Eisernen Kreuzes, von St . Georgen b . Freiburg , Josef Hölle
von Fveibnrg und Vizowachtmeister Lehramtspraktikant Gustav Alfred
Lan?, Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Wollmatingen bei Konstanz .

Ans der Mesidsnz .
Karlsruhe , den 4 . Juli .

— Aus dem Hosbericht . Am Sonntag wohnten Ihre Kölnglichen
Hoheiten der Grotzherzog und die Erotzherzogin dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an . Nachmittags besuchten Höchstdieselben Ihre Ma -
jestät die Königin von Schweden in Baden . Im Laufe des gestrigen
Tages hörte Seine Königliche Hoheit der Grotzl)« zog die Borträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Staatsministers Dr . Frei -
Herrn von Dusch und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado . Ihre
Königliche Hoheit die Gros,Herzogin Luise begab sich am Samstag
nach Baden zum Besuch Ihrer Majestät der Königin von Schweden,
Höchstderen Genesung langsame/ aber zunehmende Fortschritte zeigt.
Ihre Königliche Hoheit kehrte Sonntag nachmittag hierher zurück.

Eine Kollekte am Eroßherzogs Geburtstag . Der evan-
gelische Oberkirchenrat hat verfügt , dcjj am Geburtstag des
Grotzhcrzogs , Sonntag den 9 . Juli , in den badischen evang .
Kirchen eine außerordentliche Kollekte für die religiöse Bsr -
sorgung unserer Truppen erhoben werden soll. Der Betrag
derKollekte soll den Soldatenheimen , der Versorgung der Trup -
pen mit christliches und gutem weltlichen Lesestoff zugute kom -
men und auch der religiösen Versorgung der Kriegsgefangenen
dienen .

# Die Teilnahme der Kaiserin am Fliegerunglück. Die
Grogherzogin Luise hat dem Oberbürgermeister mitteilen
lassen , daß die Deutsche Kaiserin in verschiedenen Telegrammen
und Schreibe?« wiederholt ihre Teilnahme an dem Flieger -
Überfall, welche die Stadt Karlsruhe und ihre Einwohner
betroffen hat , ausgesprochen .hat . — In einem Schreiben an

die hiesige Geistlichkeit hat die Grohherzogin Luise die Bitte
ausgesprochen , den Eemeindemitgliedern die vom Fliegerüber -
fall betroffen worden sind, ihre innigste Anteilnahme zu ver-
Mitteln .

A Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster Klasse : Hauptmann
Gustav Henninge « beim Landwehr -Jnf .-Rsgiment 124 und Lt. Faist I
beim Regiment 114 . Zweiter Klasse : Unteroff . Max Schäfer von
Durlach , Vizefeldwebel Hauptlehrer Mehl von Lautenbach bei Ra -
statt , Landwehrmann Steindrucker Heinrich Ott von Lahr , Unteroff.
Karl Wollmer von Grötzingen (A . Durlach) und Unteroff Franz
Schneider, Kaufmann von Karlsruhe . Die silb . Verdienstmedaille :
Kriegsfreiwilliger Gefreiter Willi Revenus von Karlsruhe und
Kriegsfreiwilliger Unteroff . Albert Lehmann , Sohn des Oberrevi -
fors Seb . Lehmann in Karlsruhe . Das Kgl. Bayr .-Militiirvsrdienst -
kreuz II !. Klasse mit Krone und Schwertern : Ratschreiber Wilhelm
Krieger von Adelstein.

# Zum Besuch der deutschen Kriegsgefangenen in der Schweiz .
Amtlich. Nach Mitteilung von deutschen , in der Schweiz internierten
Kriegsgefangenen werden ihren Angehörigen , wenn sie zu ihrem Be-
such nach der Schweiz reisen wollen, in den Heimatsorten vielfach
Schwierigkeiten bereitet . Deshalb wird darauf hingewiesen, daß die
Angehörigen der Internierten diese jederzeit besuchen können . Als
Ausweis für die Reife ist ein Auslandspaß erforderlich und genügend.
Die Angehörigen (Eltern , Geschwister , Ehefrau und Verlobte ) der
Internierten werden auf den deutschen Bahnen zum halben Fahrpreis
befördert und erhalten die Fahrkarten von den Fahrkartenausgaben ,
auf Grund des vorgeschriebenen Ausweises der Ortspolizeibehörde ,
der den Namen des Reisenden, Anfangs - - und Endstation der Reise,
Reiseiveg und die mit Stempel und Unterschrift der Ortspolizeibe -
Hörde versehen ? Bescheinigung enthalten mutz, datz die Reisenden
Angehörige in der Schweiz internierter deutscher Kriegsteilnehmer
sind . Auch entferntere Verwandte erlangen diese Fahrpreisermätzi -
gung , wenn der Ausweis die polizeiliche Bescheinigung enthält , datz
die nächsten Angehörigen nicht mehr leben oder aus Alters , Gesund -
heits - oder ähnlichen Rücksichten nicht reisefähig find .

hI Mmrzsches Konservatorium . Vorspiel vom Donnerstag, 23. Juni ,
Mittel - und Oberklassen . Mit der Polonaise brillante von Weber er-
öffnete Herr Günther Hominis den Abend . Der Dortvag zeigte Glanz,
die Technik große Sauberkeit . Weitere Klaviernummern : Erotik und
Vöglein von Grieg , besonders das Letzterere charakteristisch wiedergegeben
durch Herrn Kurt Seujärt ; Norwegischer Brautzug von Krieg und Bau -
erntang von Paust anerkennenswert durch Frl . Leoni« Schäfer vorgetra-
Seit ; dasselbe läßt sich auch von Murmelnder Bach von Mayer -Olbers -
leben u . Tarantslle von Ricode sagen , die durch Nösle Müller , bezw .Zo -
Hanna Müller ausgeführt wurden. Die Violine war vertreten durch ein
Konzert von Rode ; die Geigerin Frl . Elisabeth Reumann siel besonders
durch ihre Kanttlene im 2 . Satz vorteilhaft auf . Zu großen Hofftrungen
berechtigt der jugendliche Violinist Karl Huber; er beherrschte nach jeder
Hinsicht das Air varie von Beriot so vollkommen , so daß der von Sei -
ten des Publikums besonders reich gezollte Beifall vollständig berechtigt
war . Herr Werner Altschüler , uns als Komponist und Klavierspieler
bestens bekannt, zeigte sich mit der Romanze von Soendfen auch als Gei¬
ger : sein Ton ist weich und der Vortrag warm . Die Sängerin Frl . Elfe
Doldt brachte Lieder von Wolf, Lachner Grieg und Götz . Frl . Dotdt ver-
fügt über eine ziemlich umfangreiche Sttmme von guter Schulung und
interpretiert mit musikalischer Sicherheit. Ihrer künstlerischen Weiter-
entwickwng darf man mit Interesse entgegensehen .

— Palast -Theater , Herrenstratze 11 , bringt vom 5 . bis einschließ¬
lich 7 . Juli 1916 folgendes Programm : „Sitten und Gebräuche der
Malaien " ( interessant ) , „Archibald lernt boxen"

( Komödie) , Kriegs -
berichte von sämtlichen Fronten ( Eiko-Woche ) , „Der Zopf" , ein rei-
zendes Lustspiel in 2 Akten ; zum Schluß die ergreifende Tragödie in
3 Akten „Der ewige Friede " mit Herrn Direktor Theodor Burgardt
in der Hauptrolle .

§ Festgenommen wurden ein Taglöhner aus Schwann , ein Vor-
arbeiter crus Konstanz, ein Taglöhner aus Trochtelfingen . ein Tag -
löhner aus Boitzenburg und ein Taglöhner von hier , ferner eine
Packersfrau aus Mannheim und ein« vom Amtsanwalt Heidelberg
wegen mehrfacher Betrügereien verfolgte Näherin aus Neuß.

Die Einführung des Kundenzwangs .
# Karlsruhe , 4 . Juli . Der sogenannte Kundenzwang . der von

Anfang Juli ab hier in Karlsruhe durchgeführt sein wird , hat be -
kanntlich den Zweck, die lästigen Ansammlungen vor den Lebens-
mittellädcn und auf den Marktplätzen zu beseitigen und die vorhan-
denen Lebensmittel , auch wenn sie noch so knapp sind , gleichmäßig
unter die Bevölkerung zu verteilen . Die Geschäfte nehmen die Ver¬
teilung der ihnen zugewiesenen Mengen an die Kundschaft so vor,
datz , wenn beispielsweise für eine Woche nur die Hälfte der für die
Gefamtbevölkerung erforderlichen Mindestmenge eines Lebensmittels
(z . V . Teigwaren , Hülsenfrüchte, Gries usw .) zur Verfügung steht,
in dieser Woche nur die Hälfte der Kunden damit versorgt wird ,
während die andere Hälfte in einer späteren Woche an die Reihe
kommt ; oder datz wenn etwa , wie bei Fleisch , in jeder Woche unge-
fähr die gleiche Menge verfügbar ist, die Kundschaft eines Metzgers,
auf die verschiedenen Tage der Woche oder auf die verschiedenen
Stunden eines Tages zum Einkauf der auf jede Person entfallende
Fleischmenge verteilt wird .

Um diese Matznahme durchfuhren zu können , war die Aufstellung
von Kundenlisten erforderlich . Im allgemeinen wird die Hand-
habung der Zuteilung bei Butter , Eiern und sonstigen Lebens-
Mitteln so vereinfacht , datz die kleinen mittleren Geschäfte auch ohne
geschriebenen Kundenlisten auskommen können .

Als Grundlage für die Zuteilung der einzelnen Haushaltungen
an Lebensmittelgeschäfte, einschließlich der Metzger , dienen die An-
Meldungen . Der Kundenzwang für die Metzger tritt Anfang Juli ,
für die Wurstler am 7. Juli , für die übrigen Geschäfte (für Butter ,
Eier Speisefett , Zucker, Teigwaren , Gries und Suppengerste ) vor-
aussichtlich am IS. Juli in Kraft . Bis zu diesem Zeitpunkt erhält
jede Haushaltung eine Ausweiskarte .

Die Reihenfolge , in der « in Geschäftsinhaber feine Kunden mit
Lebensmitteln zu versorgen hat , ist die alphabetische. Täglich nach
Zuweisung einer bestimmten Warenmenge hat er sich zu berechnen ,
wie viele seiner Kunden damit versorgt werden können, und er mutz
dann durch Aushang in seinem Geschäft bekannt geben, welche An-
fangsbuchftaben an dem betr . Tage oder in bestimmten Stunden für
Einkäufe zugelassen sind . Selbstverständlich kommen diejenigen Kun-
den, die an dem betr . Tag« nicht befriedigt werden können , in alpha -
betischer Folge in den nächsten Tagen an die Reihe . Eine Bevor -
zugung einzelner Kunden eines Geschäfts darf unter keinen Um-
ständen stattfinden .

Der Einkauf von Lebeusmitteln vollzieht sich nun wie folgt :
Mit der Ausweiskarte und mit seinem Lebensmittelheft oder der
Fleischkarte ausgerüstet , begibt sich der Käufer in die Geschäfte , bei
denen er für den betr . Waren eingetragen ist, überzeugt sich hier an
den: Aushang , datz der Anfangsbuchstabe seines Namens an der Reihe
ist und fordert durch Vorweisung der Karte , die ihm zustehend «
Menge .

Es ist nun schon jetzt sehr häufig vorgekommen, datz an den Kom-
inunalverband das. Ersuchen gerichtet wurde , die Anmeldungen zwecks
Aendrrungen zurüuzugeben. Solche Gesuche sind natürlich solange
unerfüllbar , als das ganze System der Zuteilung n« h nicht fertig
aufgebaut ist. Es mutz also jede Haushaltung , die sich van einem
Geschäft zum anderen überschreiben lassen mochte , mit der Ummeldung
mindestens solange warten , bis sie ihre Ausweiskarte in Händen hat .
Erst dann ist es möglich , die Haushaltung bei dem einen Perlaujs -

geschäft zu streichen und dem anderen zuzulöten . Im allgemeinst
mutz als Grundsatz gelten, datz solche Umschreibungen auf das äußerste
Mindestmaß beschränkt werden müssen , weil sich die Zuteilungsquotq
bei den einzelnen Geschäften naturgemäß nicht ständig verändern
kann. Die wiederholt schon ausgesprochene Befürchtung, datz die
Käufer bei den Geschäften , wo sie eingetragen sind , nicht mtt den
erforderlichen Lebensmitteln befriedigt werden, ist krig ; denn jedes»
Geschäft erhält diejenige Warenmenge natürlich anteilig zugewiesen,
für die sich Käufer bei ihnen haben eintragen lassen , und ist natürlich
auch verpflichtet, alle Käufer die mit ordnungsgemäß ausgestellten
Auswciskarten versehen sind , zu befriedigen . Es bedarf wohl kaum
eines besonderen Hinweises, datz ein solches System nur dann zuoer-
lässig arbeiten und die ganze Maßnahme nur dann ihren Zweck er»
füllen kann , wenn das Publikum die Geschäftsstelle durch genaueste
Befolgung der Bestimmungen unterstützt. Dahin gehört u. a. auch,
daß jede Haushaltung nnr bei einem Geschäft der bezeichneten Art
eingetragen werde« kann, und deshalb ist die Bestimmung getroffen,
datz Doppelanmeldungen unzulässig und strafbar sind .

Von dieser Bestimmung machen nur Anstaltshaushaltung « Mtfj
Gastwirte eine Ausnahme . Der Bedarf diefer Versorgungsberechtkg,
ten ist in der Regel so groß, daß er nicht bei einem Geschäft der i»
Betracht kommenden Art erfüllt werden kann. Die Zuweisung fiir>
diese zu einer Ausnahmestellung zugelassenen Verbraucher wird ge-
tremit van der Hauptmasse der Bezugsberechtigten vorgenommen!
werden und zwar werden die Anstaltshaushaltungen nach der Zahl
der von ihnen versorgten Personen bedacht und auf die von ihnen ge»
nannten Geschäfte verteilt . Der Bezug der Gastwirte wird nach
Matzgabe der bisher bezogenen Fleischmengen verteilt .

Nachdem nun aber eine allgemeine Versorgungsregelung Plat ;
greifen mutz, so muffen sich auch die Verbraucher größerer Waren -
mengen dieselbe Beschränkung gefallen lassen , die die Lebensmittel -,
knappheit der allgemeinen Bevölkerung leider nun einmal auferlegt .
Hoffen wir , datz durch das Zuströmen größerer Nahrungsmittel «
mengen die Zwangszuweisung bald überflüssig wird . Sobald der«
Kundenzwang durchgeführt ist . werden die Lebensmittel , für welche ttt
eingeführt wurde , in den städtischen Verkaufsstelleu nicht iw &e
verkauft .

Damit wird der städtische Verkauf als solcher keinesfalls ctage«
stellt. Es scheiden nur diejenigen Lebensmittel aus ihm aas , die
ebensogut in allen Geschäften verkauft werden können , weil ihre Be»
teilung behördlich geregelt und ihre Preise allgemein bindend festge»
setzt sind . Für den Verkauf aller sonstigen Lebensmittel , bei denen
nach wie vor eine Preisregulierung möglich und erwünscht ist , bleibe»
die städtischen Verkaufsstellen bestehen . Insbesondere sollen fie für
den Verkauf von Kartoffeln , von Gemüse und von Obst in volle«
Umfang aufrechterhalten und nach Bedarf auch erweitert und oew
mehrt werden.

Auf dem Wochcnmarkt dürfen die Lebensmittel , für welche d«y
Kund ?" zwang besteht, künftighin nicht mehr verkauft werden.

Auszug ans den Standesbnchern Karlsruhe . '
Todesfälle .

30. Juni : Walburga Kiefer , alt 77 Jahre , Witwe des Leichen»
trägers Hch . Kiefer ; Jak . Förster . Schlosser , Ehemann , alt 57 Iah « .
— 1 . Juli : Johannes Günther , Fabrikarbeiter , ledig , alt 42 J -ch» ^
Aaroline Riefer . alt S7 Jahre , Witwe des Bierbrauers Wilh . Riefer ,

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Dienstag , den 4 . Juli . S Uhr : Johannes Heinz, Oberinspektor et*

D . , Uhlandstr . 13 . — 4 Uhr : Walburga Kiefer . Leichenträgers -Witw «^
Waldstt . 31 . — 4 Uhr : Katharina Brökel. Bürstenmvchers-Eheftau ,
Rheinstr . 63 (in Mühlburg beerdigt .) — l/S Uhr : August Hoer, Ober»
leutnant a . D . , Softenstratze 53.

Wasserstand des Rheins .
Schulkerinlel , 4 . Juli morgens 6 Uhr 3 . 1V m (3 . Juli 3M
Aehl, 1 . Juli morgens 6 Uhr 3,71 m (3. Juli 3,70 m)
Maxau , 4. Juli morgens 6 Uhr 5,50 m (3. Juki 5,57 m)
Mannheim , 4 . IM morgens 6 Uhr 4,93 m (3, Juli 5,03 w»

Vergnügungs - und Vereins - AnzeigeU .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).
Dienstag, den 4. Juli

Deutschn -Handlnngsgehilfeno. S Uhr Stammtisch . Moninger . KonZordilch
Junglib . Verein . %9 Uhr Stammtisch im Krokodil.

Äleikm«
(GajdiTKJurKlafücft )
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Kaffee Bauer 6posses som» « KoMert
«Kl iäl WZ w ' aMP ww WS KLÄ mit verstärktem Orchester (12 Herren ).
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Fertige Betten
und Matratzen

sind nach wie vor

— frei verkaufISoh =

und in reicher Auswabl vorhanden

im 7182

BtHais BndiOahl
Karlsruhe

KaiserstraBo 164 , Nähe Hauptpost .

SchieferKeeker
auf Ziegelarbeit , sowie

2 Hilsöarbeiter "-Gm
für dauernd gemdit . B23122
Dachdeckergescl' äft Stegmaier .
8 .2 Vachitr . 44.

Für sofort gesucht tüchtiger ,
ehrlicher 7231

Hausbursche .
Westend -Drogerie

( i . KSSiitsrPr . KmfernHce 65 .

Größere Maschinenfabrik
sucht zum baldigen Eintritt
ein - gewandt «

welche eine mehrjährige prak -
tifdjc Tätigkeit schon ausgeübt
hat . Angebote mit Zeugnis -

j abschriften , sowie Angabe der
1 GehaltSansprüche u . d . frühe -
I steu Eintrittstermins unter
l Nr . 2566a an die GeschäftS -
i stelle der „ Bad . Presse " er -
i beten .

allen einschlägigen

5cdrei«ek's.LlS5ersröeiteN
polieren . Beizen von Möbeln , sowie im Legen und Ab -
Ziehen von Parkettböden , auch alter Böden vei prompter
Und billigster Berechnung empfiehlt sich B2K217

fViicfoal , S ^ emeiiler ,
Schützenstrasse 19,1 Treppe .

Postkarte genügt .

1 E. Wendl,
übernimmt Wäsche zum Waschen u . Bügel ». B1SSK7.14.il
^ iinktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 2809

ff

Krst « « Karlsruher

Detektiv-
Institut

Kalscrstralle 128 :
Ermittelungen, lieobaeht -
•jnKcn , Heirats - u . sonst
AiisKtüitifte aller Art im In»
Sfr -Awland . B23266

Juli-Coupons
der Usisbsanieibe
Uji . Staats -u.Städte - Anl., Pfandbr .

gelangen zur Einlösung .
fremde ficldsorten

und Wertpapiere
* erden günstig verwertet und
^ getauscht . 7240

Bareinlagen , besonders
' • V . Kriesfsanl . verzinst gut

'
ari Ofiiz ,

Karlsruhe . Hobeislraße II .

. Verloren
geknüpft , grau . Handtäschchen .
\ MUn gefuttert mit Zwicker ,« onntag 2. Juli zw . Staats -
Mn Durlach u . Älbtalbahn -
h«L ®5e . Abzug , geg . Bei . an

Fundbüro hier . 8323278

Sf Klavier ,
^ ianino . wenig gespielt , ist
6U verkaufen . BL32SS

Tonalasstr . , a . lll .

MM . SÄjr « S

A « rei !- iI . Il >Ml !W ? l!ö
, ehr billig abzugeben . SB28275

Waldbornstr . 46.
<$ chte , schön «

Ohrringen .
tf ,11,1* groß . ,,"ehr schou.Trumecm
b „ , °9 — . befand , schön . Bettm .
Z

°?-Haupt . Rost u .Keil M .S0.

fiy rtr - *t & l <»<»• C.\J%" "f
Sn?B-jSd )r«nk,3€rle {ib .,W?.35.—,

SsÄ
"

f . fcS
-

TÄ
Mdertisch M . 5.- , großes ,
QtSr t8 i i ." rIcS Sofa , ant ge-
» 1 » . 3« .- , Tische M . 4 .-

12-— , Zflamni . Melling -
j& fo* M , 12.— , 9 Wtr . mrter~«» rer {toif M . 10.— . Bett -■" ferftoff M .

'
10.

Spteael , große , sehr
i » £ Bilder besonder ? billigiu v ?rta,lfen .
f '

tit : Rn? 0, KommissionSgesch . ,
^ nnöw . 17 , im Hof . SEW

abzugeben , vertragsmäßig für
das ganze Jahr . B23187

Kertliold Huer ,
KaiseraNee 27 , im Hof .

Offene Stelle»
Buchhalter

der amerikanisch , u . doppelte «
Bnchsükrung mächtig , aus¬
hilfsweise , auch außerhalb der
Bürostunden , per sofort ge-
sucht. 71 -17.3 .2
Oskar Friodle , § traljarMr . S .

>viir 115. Juli

jüngere Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht .
Frau Geheimrat IJr . Mense

ipiebrich , !; 542a
Wiesbavenrr Allee 0» .

Mehrere üingere

Mädchen
gesucht . Näheres
Ziaaretlensadrik „Nomania " ,

7i50 Marienstr . 60. 3 .3

WKche « fleiadif .
Suche per 15. Juli ein durch¬

aus tüchtiges , ehrl . Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u .
alle Hausarbeiten verrichtet ,
bei hohem Lohn . 7230 .2.2

Krtiitrftr . 133 . 2 . Stock .

Best . Mädchen
zu kleiner Familie gesucht . —
Zu erfragen Kaiserstr . 100 ,
w . Laden ! « 23274

Ein tüchtiger

liiliiisiir
auf sofort gesucht . B23257

Elias Hai ;, Rastatt.

Arbeit einen zuverlässigen ,
gewandten , militärfreien

StenoiypisSen .
Schriftliche Angebote mit

Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüchen erbeten an 7164

Aiigast & Eniil Nieten ,
KarlSruKe -Nheiuhafen .

Werftstr . 0/13 .

SSüeiStt ÄÄÄ
9323151 Fr . Korb ,

Ludwig Wilbelnntr . 21 .

Junge evangelische Krieger -
witwe . die bürgerlich kochen
kann und kinderlieb ist . fin -
dct sofort angenehme Dauer -
stelluna in größerem HauS -
oalt auf dem Lande . Ange -
böte unter Nr . 2554a an die
(Vii' icht irtsjtcIIe der „Bad . Pr .

"

Gesucht zum sofortigen
Eintritt fleißiges iüngereS
Mädchen für alle Hausarbeit .
B23I02 Waldstraße 81 . II .

Flinke Frau oder Mädchen
tägl . von 1—3 Uhr für Haus -
arbeit gesucht . 7232

KarlMilhel »i fir . 16. III .
Ges . sofort ein tüchtiges , or -

dentl . Mädchen zu kl. Familie .
Etwas Nähen erwünscht , gute
Behandlung zugesichert .
B23243 Zirkel 28 . 4 . St .

Tücht . . zuverläff . Mlidchen
für häuSl . Arbeit auf sofort
gesucht . B23250

Bchiikenstr . 73 . II . Stock.
Miidchen . in all .

HanSarb . gut bew . , im Wasch,
u . Bügl . erfahr . , findet in gut .
Beamtenfaniilie auf d . Lande
tNähe KarlSr .) gute Stelle b.
höh . Lohn aufl5 . Julio . früher .
Vorzustellen B23137

<7nrlkriedrichstr . 3 . 1 Tr .

A KMiUS MchM
für Küche u . Hausarbeit auf
sofort gebucht. 7L22

^» >!erstr . itl . Wirtschaft .
Euch « zum jof . Eintritt e,n

junges , fle ißige ? , braves

MSiKchen

für Sauggasanlagen und In -
itallation ^arbeiten in eleltr .
Licht - und Acaftaniagen tetrn
sofort eintreten im 2518a3 .3
Stadt . Eledtrizitiitswsrk ,

Ws « nt ^ orf i . Schw .

für den Haushalt . Nähere ?
bei Fr . Wittuiann . Wi^ lr^vrn

« . S. St . 7225 .3 .2

zuverlässigen Mann der Land¬
wirtschaft u . Melker ? i versteht .

Will, . Reiner . Mühlburg ,
B23195 Marktstraße 3.

Tüchtiger 7253

Mlzschiiieiülrbeiter
b« hat* « Lohn zum so¬
fortigen Einkrikb -«es» cht .

Fübcks . HolzbczMü ^
F . KeiM . Werderstr . 87 .

Für sofort Mädchen gesucht
von »- 12 Uhr . B23176

PinzentinSstr . 7 , 2 . Stock .
Saubere ? fleißiges

BieNstMÄÄcheA

tlÄl

Kochen . 7.5
Fräulein hat Gelegenheit

üch im Kochen unentgeldlich
auSzubM « ,. Angeb . u . B22257
an di ? „Bad . Nresse " erbeten .

llUM 15. ds . M »S. geiucht .^ ^
B . Hevpel , Hosschirmfabrik .

a i f? ? s!r «sie " 'Ii .
Zuverlässige Äou »t^srou

sofyrt gesucht. B23233
Keiserstrafte 188. pari .

Wir suchen p . 15. Juli ein

U!ies . mm iSMjcn
achtb . Eltern als Lehrmädchen
gegen iot . Vergütung .

Kunstharidtettfj Gesohw. Woos ,
8328194 Sniferftr . 187.

GeprZMUlMiMM !
jg . Kriegerfrau langj . Tälipk
gute Zeugn . sucht paff . Stelle
Gest . Zuschriften unt . B23 ^12
a . d. Ges chäftsst . d . Bad . Presse "

Evgl . Fräulein , Äindergärt -
nerin , sucht Halbtagsstellung :
geht auch als S t ü t> e.
.'Ingebote unter Nr . B23L21
an die GeschäftSst . der „Ba -
dischen Presse " erbeten .

Programm 20 Plg . zu Gunsten der Volksspende für deutsche Geiangene .

Daxlanden 2 Zimmer - Wotz -
nung mit Zubehör , Wasser u .
GaS auf 15 . d. M . zu vermiet .
B23160 Bf nrrstr . 9, l .

Sonnige
3 Zlmmei

'
WohnniZg

nebst Bad ist sofort od. später
preiswert zu vermieten . Näh .
« oeikhftr . 4« . III., l . 7192

Schone Dreizimmeruiohng .
mit Mansarde ist aaf sofort

oder später zu vermieten .
NÄeres Degenfclbstr . 15 . III .
St . . lks . P23Mi

nut ." ' ehr, . Buro -
Praxis , verfette

StenotyP . . sucht stundenweise
Beschäftigung , mögl . nachmitt .
Gefl . Angeb . unt . Nr . Ä28170
« .d .Geschaftß st. d . . Bad .Presse " .

19j . Mädchen sucht sofort o.
15. Juli Stelle zu Kindern
od . Nlleinmädchen bei kleiner
Familie . Näheres 2323129

Bachstraste 60 . IV , US .

Gesetztes Msdchsu
sucht Stellung zur selbständ .
Führung eines kl . Haushalts .
Würde auch Krankenpflege
mit übernehmen . Anerbieten
nnter Nr . B23090 ort die Ge -
schäftsst . der »Bad . Presse " erb .

aus guter Familie , sucht bis
1 . August in Karlsruhe od. Um -
gebung Stelle als Limmer -
mädcheu , in nur gutem Hause .
Dasselbe sieht mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn .
Gest . Zuschriften u . B23261 an
die GeschäftSst . d. „Bad . Presse "

Laden m . Wohn .
in welchem seit Jahren v . Be .
sider selbst eine flotte Kon «
ditorei m . Kaffee betrieben
wurde , ist auf 1 . Oktober an .
derweitig zu vermieten . Gef .
Angebote unter Nr . 7205 mt
die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse " erbeten .
{Pitt mtt etnem gr .Will Kchanfenster
in neuem Hause ist zu vermiet .
Näh . ^lni » l ! ens<r . 59 , Lad . 5ö,S0M

Biiroräume zu vermiet . In
zentr .Lage , ruhig . , saub . Hause

stnd 3 ev . 4 Barterrezimmer
sür Büroräume auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . Zähringerstr . 110 ,
Kontor Hof rechts . B22510

Ml - WeSciM . 6 ,2 . Stock,
ist eine

schöne W » h « M !l
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittags 10— ' />1 und nachm .
von 3—5 Uhr .

Näheres daselbst 2 . Stock ,
recht - . » 23271 *'

Schöne Bierzimmerwohng .
mit allem Zubehör ist im II .
Stock sür 45 M im Monat so-
fort oder später zu vermieten .
B231K9 Zährinnecstr . 17.

VsrtzslMr . 39
2 . St . , ist auf sofort oder sp.
eine moderne geräum . Bier -
zimmenvolinung zu vermiet .
NW . im Laden . B23117

4 TioSrn Zimmern »t. SHeö .,
Stüche, Veranda tt . all . Zubeh

1 . Oft . zu verm . Näh .
(» H' imnaenftr . 36 . Lad .

" aiu 1
>«>

3 ZLmmerwshng .
mit Bad , neuzeitlich . 2 Man -
färben . 2 Kellern , Bttffon ,
Veranda . afirrtmantcil in
Besserem geschl. HauS . Hilbsch-
strafe 16 . hochvarterre . aus
1 . Okt . zu vermieten . Räber ,

•« «ariir . 72 -<°

ÜtCuzeiM . Ä—1 - Zimiuerai
mit Bad , Balkon , Veranda
nslv . ist auf sof. od. später au
vermieten . 3323^ 72 .6.1

Näb . Aachnerttr . 15 . part .

WjWmUSM
von 3 Zimmern , Küche, Keller
für sof . od. später zu vermieten .
Nah . Kaiserstr . 36 . Itt . 7190 .4/?

Eine schöne ??»»o !,nl !» g von
2 Zimmern . Küche u . Keller
ist auf 1 . Okt zu vermieten .
Zu erfragen B23018 .S.3

Moraenftr . 'iS , 11. l.

Ostendstr . 2 . zwei Treppen , ist
eine sehr schöne Bierzimmer »
Wohnung mit Balkon , ohne
Gegenüber , nebst reichlichem
Zubehör aus 1 . Oktober 1916
zu vermieten . Anzusehen z .
10—12 u . L—5 Uhr . Naher .
4 Treppen r . . ferner daselbst .
Eine sehr schöne, sonnige
Dreizimmerwohn . mit Zube -
hör sofort zu vermieten
4 Treppen r . B23247

Zweizimmerwohnung .
' . 51 . . auf sosort ftt vermiet .

Preis 270 M . ?,ii erfragen
B230S1 Nndokfstr . 2, I . St .

5? e s i cf e ira je - T Ii & a i e *- .

Gesncht fleitz ^ e , junge
2546

über IG Jahre , für leichte G ^ chäftigung .
'Arbeitsbuch tt . QnittungSkarte « ntbringen .

GeZellschast Swm. SrAwiickel.

Schöne Zwriz . -Wohng . mit
Küche ist auf 1 . Okt . zu Venn .
B23245 Degenfeldsti ' .15. lls .l .

Ma ^ sardi -nwoiinung . Stb . ,
2 Zimmer . Küche auf 1 . Aug .
zu vermieten . B23225

Bnumeisterstr . 52 . IN .
Bernhardstr . 8 ist eine schöne
große 3—4 Zimmerwohnnng
ipart . ) nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres im
4 . Stock, ltt -.

'3323239
Vunieintr . i», 2 Tr . , schöne
4 Zimmerlvohn '.ing m . Bad ,
Mansarde ze., per 1 . Oktober
zu vermiet . Näh . Schneider ,
Kirkel 25» . Zigarren ! . B" 8"

Turlacher ?! llee ist in
ruhigem , geschlossenem Hause ,
im 3. Stock , eine schöne Drei -
Ziinmerwslinung mit Balkon ,
Veranda u . große Mansarde
auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Näb . das . i . 2 . St .. r . B23044

Oieibelstr . 12 . II . Stock , schöne
große Zweiziinmerwotinung
sofort zu vermieten . Nähe¬
re » 1 . Stock. B23076

Gerwigstr . 20 ist eine schöne
2 Zimmer « Wohnung im
Seitenbau auf 1 . August od .
1 . Sept . zu vermieten . Näh .
2. St . l. . Vordh . B23149

Ploethcstraße 25 sind 2 Vitro -
räume , auch als Lagerraum
verwendbar , auf sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen Akademiestraße 28 .
im Büro . Ä23202

Gutenbergplat ? 6 , p . ist frdl .
Zwcizimmerwohnnilg auf 1 .
Okt . zu vermieten . B23259
Näh . (»erwigstr . 7 . Tel . 717 .

Gutenbergplah 5, II . ist frdl .
Dreizimmerwohnung auf so-
fort oder später zu vermiet .
Näh . im V . Stock b . Würz .
Tel . 717 . B23061

Hübschste. 13 , hochpart . ist in
ruhigem , geschlossen. Hause
eine Z Zimmerwohnung mit
Bad u . Vorgarten zu per -
mieten . B23126

Näh . daselbst i . 3. St . . l .
Hirschstr . 14« , 1 . St . . ist eine

schöne Fünfzimmerwohnung
aus 1 . Okt . mit Zentralhei -
zung zu vermieten . Zu er -
fragen Wilbelmstraße 72 .
Tel . 3011 . 7235

Rhcinstr . 45 . III , lks . . ist eine
schöne Wohnung von 3 Zim -
mern auf 1 . Okt . oder frü¬
her zu verm . 8323232

Leerer Stall als Magazin
oder Aufbewahrungsort sofort
billig zu vermieten . Große
Einfahrt . Näheres B23108

Biktoriastraste 12a . III .
Schöne Werkstätte od. La »

gerrauin in Mitte der Stadt
B28204zu verm . Zu erfr .

Akademiestr . 28. im ^ ^uro .

Rintheimerstr . 18 ist eine sch .
Zweizimmerw . aus 1 . Aug .
an kleine Fam . zu vermiet .
Zu ersr . im 2 . S .̂ V2309 7

Rndolsstr . 19 ist eine freundl .
Dreiz . - Wohn . auf 1 . Okt . zu
vermieten . Nähere ? 2 . St ..
link« . Gas u . elektrische
Trevvenbeleuchtung . B23098

Riippurrerstr . 62 ist geraum .
Ziierzimmerwohag . m . Maus ,
u . Zub . für sof . od . spät , zu
verm . Näh , vart . BM094

Schützenftr . 25 ist eine frdl .
?)Zansardenwobnuila von 2
Zimmern . Küche . Keller .
Koch« u. Leuchtgas im Glas -
abschluß auf 1 . Aug . an nur
kl. ruh . Fam . billig zu verm .
Näbere ?. vart . B23192

Schiihenstr . 61 , S . . IV . Man -
sardenwohnuiig von 2 Zim «
mern . Kuchc . Keller u . GaZ
auf 1 . Okt . zu vermie 'LN.
Näheres daselbst S . II . St . .
link ? . B23191

Schillerstr . 50 ruhiges geschl.
:öaitS , ist im 2 . St . . links ,
eine neuzeitl . Sterzimmer -
Wohnung mit Bad u . reicht
Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Nähere ? daselbst
oder bei F . Laeroix . Luisen -
!tra ke 2 . Tel . 1463 . « 23128

Schützenstr . 47 ist eine Ein -
Zimmermohniln ^ u . «in ein
zelnes Zim mer im verm .

Sternberflst ?. ist eine schöne
Vi «r -Zin - merwohn « ng mit
Küche , Mansarde nebst Zu -
be.hör auf 1 . Okt . zu verm
Näh . Stembergitr . IS , II .

Sofienstr . :w . 1 Tr .. geraum ,
sonnige « Ziinmerwohnuug .
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . B20894
Näh . Sofienstr . 32. Erdaesch .

lihlandstr . 1 - itt im 2. Stock
schöne Wohnung an kletne
Familie sofort od. spater zu
verm . Näh . im 1 . St .

Uhlonbstr . 15 schöne Dreiz .
tiZvhnc, . . II . Stock , mit Zub
auf 1 . Aug . od . später zu
vermiete » . Zu erfrag . III .
5t . l inks . B2K145

Herrenstr . 29 ist eine Zwei -
zimmerwobnung au kleine
Familie zu vermieten . Nä -
hereS II . Stock . Vorder¬
haus . » 23234

Jollystrake 1 ist aus 1 . Oktbr .
eine schöne Bierzimnierwoh -
nung mit großem Balkon u.
Terrasse an eine kleine ruh .
Familie zu vermieten . Nä -
HereS das . i . I . St . B22444

Kniserstr . 109 schöne Sechs -
öder Fünfzimmer - Wohnung
mit Badzimmer . Speisekam -
mer . Balkon zu vermieten .
Nah , dak. i . VIT. St . g 1997 8

jlmnonierftrnfje I . , schöne,
große ii Zimmer « Wohnung
mit eingerichtetem Bad uno
Zentralheizg . , Gartenanteil ,
elektr . Treppenheleuchtg . , auf
1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei Gutmanu , inl
2. Stock . * 23008 .3 .3

Kapellenftraize W. h Stock , ist
eine schöne Wohnimn mit 4
Zimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten . B22368

Knrl - Willirlmstraste 18 möbl .
Maii ' . - Zimmer sür 2 M i .
der Woche zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Beilchenstr . 15, Hinterhaus
1 . Stock , schöne Zweizimmer¬
wohnung aus 1 . Ott . zuver -
miet . Näh , i . L ad . B23091

Werderstr . 55 ist eine Wsbng .
2 Zimmer . Küche. Keller aus
sofort oder svättt billig zu
verm . Näh . ! l . St . « 23190

Werderstr . 86 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern .
Stiche u . Keller aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im
.̂' aden .

' 8323087
Wilhelmstr . 7 sind 3 Wohuun .

gen mit se 4 , 3 u. 2 Zimin .
mit Küche u . Zubehör nur 1 .
Okt. zu vermieten . Naher .
beim Hauseigentümer im
III . <SML B2307a

Wilhclinstraize 56, Seitenbau
Zweizimmerwohng . auf 1 .
Okt . an ruh . Leute zu ver -
mwten . Näheres Nm 'dcrr !. ,
2 . Stock . » «. B23159

Eine abgefchl ., schön
MVb ! . WohmmK
von 2 Zimmern un » Küche , im
Mesteno . an ein Ehepaar sof
zu vermieten .

Zu erfragen unter 83224oi
in her „Bad . Vrcffc " . 4 .4

ft « t4MBWmffraW IM . ohne
Gegenüber , S — 4 Zimmer
mit Balkon sofort oder später
zu vermieten . 8323254.5 . 1
Nähere ?

Mühlburg , Rheinftr . 45 , La
den mit anstoßendem Z . so
wie Trciz .°W . IFl . St . . mit
Küche eml 1. Okt , evtl . sof .
Zu dermieken . Nafler « bei
Schmied ! III St . B2309S

K<>r :: erltr . 39, g . Stock , ist eine
5 .'iin >ineru >ohnuna mir Bad ,
Gas , Elektr . v . Zubehör , neu
hergerichtet , aus sofort oder
später zu vermieten . Näheres

osort od
inZu vemseiettWA

'MHIburg . Nbeinstr . 13 » u
2 . St . , eine schöne WnZiinmg ,
bestehend aus 4 Zinuucru ,

i Küche, Bad . Speisekammer .
Balkon usw . . mit elektr . Licht.
Näb . 1 . Stock . Laden . 7090 .4 .4

parterre . 8320071.8.7
Leovoldstr . 1a Dreizimmerw .,

Bad . gr . Küche . Seiteubau .
1. St . . auf 1 . Aug . zu verm .
Zu erfr . daselbst IV . B28249

Leoftoldstr . 17 ist eine sreundl .
Wobuung von 3 Zimmern .
Küche . Keller , ans ^ l . August
zu veruiieten . Näheres Vor »
dcrhaus . Part . . . ? 23197

Linsenstr . 39 . schönö gro > e
Dreizinimerwohnuilg mit

Zubehör auf 1 . Okt . Sit ver¬
miete " . 2323123

Stäh . daselbst 2 . Stock
Lnisci ' ür . -19 schone , große
Zweizimmerwobnunj ? mit
Zudehör sofort od. später zu
vermieten . Nähere » dai . IMt
8 . Stock IIS . 8323253

Sinei eil fir . 61 , ist I! Zimmer »
Wohnung , GaS , Wasserklosett ,
elektr . Treppen - Ä- leuMung ,
unxy m| 188338A

3I<iHci:c ? fcSM daselbst .

Villculliectel 3TSy5tirr
~ eine

schöne » Zimnierwodunng ,
Diele , Bad , Gartenanteil ans
sofort od . iväter preiswert zu
vermiet . Näh . Wilhelm .' tr . 33 .
1 .- Stock , zu erfahren . 8^2250 !x

Einfach möbl. Mansarden »
ztminer ist billig zu vermieten .
B23103 Zirkel 12 . III . St .

Möbliertes Limmer
billig zu vermieten . B23100

Waldliornftr . 22 . III .
Mansardcnzimmrr , freundl .

möbliert , an nur anständige
Person sofort zu vermiet Nah .
Sonens -r . 40 . part . B2W1S

Ei » schönes großes Zim »
mer . unmöbl ^ zu vermieten .
Näheres Waldli - rnstraße 28a .
b. Wittmann . 7227
Adlerftr . 18 . Ecke Bähringer¬

straße . 1 Tr . . links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost «. Wohnung . B23206

Akademiestrasie 57 , H , 2 gut
möblierteZimwer , evt . Wohn »
u . Schlafzimmer , 1— 4 Betten ,
auf 1 . Aug . zu verm . BLS23?

Velsortslr . 10, II . ist ein gut
möbl . Zimmer an ein Mid .
Fräulein oder Herrn sofort
zu vermieten . 8323171

Kaiserstraße 82n , 2 Trepp . . L .
schön möbl . Zimmer in der
Nähe d . Markaplatzes , z . ver -
mieten , mit oder ohne Pen »
sion . 8323242

Körnerstr . 21. IV . St . . sind 3
möbl . Zimmer mit se 2 Bet «
ten an Herrn oder solid . Frl .
preiswert zu venu . B23132

Kronenstr . 22 . 4 . Stock , nächst
Kaiserstr . . ist freundl . möbl .
Zimmer zu verm . £323188

Markgrafen »?. 40 , Seitenbau .
III . St . , bei Vogt , einfach
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B23241

Wnldstr . 71 , lll , Zimmer , gut
möbliert , evtl . 2 Betten , mit
oder ohne Pension IGaSlicht )
sof . zu vermiet . 8323031 .2.2
Freundliches nnmöbl . Zim¬

mer mit 2 Kämmerchen mit
Leucht« und KochgaS zu ver -
mieten . Anzusehen zwifchen
10 und 4 . S823003
NowackSanlage 11, 4 Trep peu .

Sonnig , leer . Zimmer m.
kl. Küche mi einzel . Per ?, auf
1. Okt . zu vermieten . B23171
Geibrlstr . 2q , Loden . Mii lilba .
Edelsheimerstraße sind zwei

unmöblierte Zimmer auf f$ »
fort oder später zu dermie »
tcu . Zu erfrageii Akademie -
straße 28. B232W

Ferienansenthalt
im Schwarzwald findet ein
Junge oder Mädchen zu
mäßigem Preis . Angebote be-
fördert unter Nr . B23258 die
GeschäftSst . d . „ Bad .Presse "

. 2 .1

IfipjkfS ! «

mit guter Zufahrt für Last -
f Uhrwerke oder Geleisanschluß ,
von Lebensmittelhaus zu miet .
gesucht . Gest . Angeb . u . Nr .
7251 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ^

Drcizinnnerwohmmtt
mit eingerichtetem Bad . evtl .
2 große Zimmer mit Man -
sarde . von 2 einzelnen Damen
mit einem Kinde auf 1 . Aug .
gesucht. Angebote unter Nr .
7237 an die Geschäftsstelle d .
..Badischen Presse " erbeten .

Gesucht
auf 1 . Okt . von kl. Familie
(2 Pen .) freundl . Zweizim -
» terwohnnna evtl . 3 kl . Zim .

'Mit Zubehör . Wcststadt oder
Sndwestftadt bevorzugt . An «
aebote mit Preisangabe unter
Nr . 8*28224 an die Geschäfts ^
Me St frex „ Bad . Prent " erbek.

Scl 'üne Zweißimmcrwohng .
in nächste? ?käue der Muni -
tionSsabrik aesueüt . Angebote
unter Nr . N2L186 an die Ge«
schäftsst . der ..Bad . Brase " .

Rintheim . Äauptktr . 3 , ist eine
ii u . eine ^ Zrmmerwo !>nnng
billig an kleinere Familie zu
verm . Nähere ? das . B232U )

Rnielingon .
Scliöne DreizimMerwohng .

auf 1 . Aug . billig zu vermiet .
beim Bahnhof . Zu erfragen
bei Mrh '.zer , Eisenbahn,traße
Nr . 14 . _ 832321 1

In Welsch - Nenreut . Schul
"

Ä
°

« MÄA - S «
mit 6 Zimmer , Stall , Schopf .
Hühnerhof u . HauSgarten auf
1. Okt . 1916 zu vermieten oder
zu verkaufen . B23200 .5.1

Näheres bei Müller , Karls -
ruhe , Karlstr . ti.

Alleinsteh . Dame sucht bis
1 . Aug . ruhige Zweiztmmer ,
Wohnung mit Gas u . Wasser .
Angeb . mit Preis unter Nr .
8323174 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " er -
beten . „

Schöne 2—3 Zimmerwoh¬
nnng in der Näbe des Haupt -
bahnhofs gesucht . Näheres
unter Nr . B28199 an die Gc -
schästSstelle der Bad . Presse .

Einfach niobl . billiges Zim ,
mer . von solid . , anständigem !
Mann gesucht . Kock - und
Leuchtgas erw . Angebote au
PreiSang . unt . 8323240 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Kinderl . Ehepaar sucht üb .
Krieg großes elegant r : MiI.
Zimmer evtl . mit Kücbenbe -
nützung . Angeb » te mit
angabc an Stark , Nock-
straße IL. .. 823133
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die für uns überaus

traurige Nachricht , daß raein guter Sohn , mein lieber , treu¬
besorgter Bräutigam , unser lieber Bruder , Schwager u . Onkel

Otto Herrn
Unteroffizier im Reserve - Regiment Nr. 109

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
im nahezu vollendeten 34 . Lebensjahre dem Kampfe für das
Vaterland zum Opfer fiel . B23T30

In tiefstem Schmerz :
Namens der trauernden Hinterbliebenen >

Frau G . Herrn Wwe .
Eugenie Ehlig.

Baden-Baden , Karlsruhe, 3. Juli 1916.

Spezialfalls

tarn - m d

KinderfepnlsfetioR
Sonder -Abteiiung für
Trauer Bekleidung .

är FriihjaMeniieilen -T.

Inh. : H . Kahl 7223

Erbprinzenstr. 31 Ludwigsplatz

Todes -Anzeige .
H .'n Heldentod fürs Vaterland starb unser

Herr Betriebsingenteur

ärto HerausMM
Ritter des Eisernen Kreuzes

Unteroffizier Im Reserve - Inf .-Retfiment 109
am 27. Juni im 34 . Lebensjahre .

Wir verlieren in ihm einen ausnehmend
tüchtigen , ganz hervorragend begabten Be¬
amten , einen treuen und lieben Kollegen , der
durch sein prächtigesWesen sich allgemeiner
Hochachtung und Wertschätzung erfreute .
Unserer Qeschäftsleitung undBeamtenschaft
bleibt er unvergeßlich .

Sein Andenken werden wfr stets hoch
In Ehren halten . 7246

SyctiiPboff 8 WINZINI S . S.
Niederlassung Karlsruhe.

.iiav?'! -'f -fri 'v' 15' 5'*

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 5

§ « üosenb ^sch , Kaiserstr.137 .

B?rm Volksbildung. E. K.
Mitttvoch, den 5. Zuli , abends 8 '/» Uhr.

ftndct im großen Hörsaal für Chemie sTechn . Hochschule) ein

statt , von Frau Eulse Kautz , über : 7249
„ Zeitgemäßes Einkochversahren mit «nd
ohne Zucker , mit Sacharm . Kostenberech¬
nung des Gläserinhaltes . Besprechung
über die neue Einkoch - nnb deren dau -
ernde Beratungsstelle ".

Eintrittskarten zu 10 Pfg . für Mitglieder , zu 2« Pf «,
für NichtMitglieder, sind in der (Geschäftsstelle des Vereins ,Akadeiniestrahe 67 , von 2—4 u. 7i7— Vj8 Uhr erhältlich.

Geschäftsstelle des Berems Volksbildung .

0p . Battlehner
wohnt Jetzt 7236

MoHstrasse 1
Ecke Riefstahlstraße , beim Mnhlburger Tor .
Sprechstunden Werktags von '/» 3 — 7* 4 Uhr

nachmittags .

Emailhcrde .
Fein ausgestattete Herr -

schastsherde , sowie kleinere
weiße in großer Auswahl , fürBrand und Backen schriftliche
»»arantie , offeriert zum alten ,

billigen Preis B23233
Aiattatter Herdlager .

nur Göthestr . Sl . n. Uorkktr.
Gebrauchte Herde sehr billig.

9
neue, von 36,42, 50 M an , Hochs.
Bessins von 60 Jl an . SÖ231Ö4

Ö.l R . Köhler, Schützenstr. 95.

A« WUM Swll
keine getragenen Arbeiten )

' ,! nst 5, '. Iwchft. Preisen . 6257*
Haarhand »

lung. Karlsruhe , Kaiserstr . 82.

MwstWmaWM
bekanntes Fabrikat , auf leichte
monatl . Ratenzahlung ?

Zu erfragen bei Franli «
Steinstrake 5 , Nl. SB23054 .2 .2

Neue Zwiebeln
mit Schloten, per Ztr . 15 Mk .
versendet 2109a.9.8
MLech»tt . HerM,M .

Telefonruf 21 Rülzheim .
Habe diese Woche

ltt« MM
abgebe « . 36*5

Abnahme Station Lenzkirch
gegen Kassa .
1 mit , BiialtuiiaJ.

WMMM

Zur 1. Kl., Zieh. a . 11J12. 7.,
7151 empfiehlt 2.2'/« 7. V, Lose
zu 5 10 ZÖ 4« Ji

Ludw. Ziegler,
Kroßh. M LstttcktMewer

Westendstraste 14.

«- _Schule L Range«
ehrmethode ist die

eichteste und fcrafc»
tischst?. Schü¬
lerinnen find
in kurzer Sei

vollständig
perfektcmsge -
bildet , f. Be-
ruf oder eige -
nen Bedarf t

x Jacketts u. Mäntel .

Größter kaufmännisch. Verein
der Welt.

Gefchäftsst . :
SophienstrL3

^Krankenkasse,
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz ,
Sparkasse,

Lesezimmer, LehrlingSheim.
Heute abend Zusaminnkunft

im Moninger . Freitaa
Stammtisch rvnder Tisch .

Doppelte

Buchführung
2Jä sowie 7110
aik kaiifm . Unterrichtsfächer
und Sprachen lernt man
rasch und gründlich bei
mäfligem Honorar in der

jisnSM6wle,.kS«Äo?
"

Telephon 201®. Karlstr . 13.

Tausch. ZeiöeZhexg.4 Etagenvillenhaus , je 5
.Zimin ., m feinst. Laae , voll
vermietet , gegen kl. Renten -
od . Gefchaftsliaus zu tauschen«esucht. Mk . 26000.— zu ver-
recht^. Gest . Anfragen unterNr B22272 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" . 3.9

inen arbeiten ftie ftch
smpfehlungen . Ei» tritt

[e am 1. u. 16. Schnittmuster -
erkauf. — Daselbstwerden

elegante u . einfache Kostüme,Jacken und Mantel , unter
Garantie angefertigt . 5435»JohantaWeber, Hirsch» ». 28, ?5T.

arten
das 5.40
bis Mk. 10,—. Abgabe von
50 Stück an . 5320801.10.4
Peter Eyrich, Gvcnzstr. 4.

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren -
Neider, Stiefel , Nhren Waf-
feit, Gold. Platin «, Silber u.Srillonten , Uniformen , Bet-
ten, Miwel, ganze Haushal¬
tungen . Pfandscheine, Gebisse
u. bezahle hierfür , weil daß
rößte Geschäft , die höchsten
Zreise. Gef. Angebote erbit-

tet erstes und größtes
An - u. DerkavfsgeMft

£evy, Markgrafensir . 22.
14240 Telephon 2015 .

Ich zahle
die höchsten Preise f. getrageneKleider. Schuhe. Stiefel usw .
S!31" I . » rief ,

Aasanenstratze 35 .

ßssg
-

flciuie Tg « ,
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , Argile«str. 52 .

Telefon »747 .

e 'S zerrWne
Säcke,1 .65

sowie Packtuch kaust
^ SH . KIaster . Ä.

8. Sd . 3722.

Zahle die höchsten Preise ,Stück bis Jl 1 .60 . » 23167 . 3 .1Gottfried , Turlacherstr . 68.

getrag . Kleider . Schübe, Weib-
zeug, Möbel, Pfandscheine u.
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme aus Wunsch pünktlich
nis Haus . PJacliziii »** ä ,
atirJmfrcrto . «0. äöJ

grür S »bit ?rr der Vorschule

ehrer wer vMamn
für wöchentlich 3 halbe Sto¬
ße f. Äugebote mit PreiSana .
«nter Nr . BL32L6 an die Ge»
schLftsst. der . Bad. Presse" .

Schneiderw
empfiehlt sich im Anfertt
von Damen » u . ÄinöerHeib
sowohl wie auch Jackenkleidern.
B2311L Wakdstr . 40 v, S. St .

BWtO
4.1 I . Brief .

Aasa« enstrafte »5.

2 Zimmer u. Küche, v . Karls ,
ruhe nach Bretten Ende Juli ?
Angebote mit Preis unter Nr.
BL31M an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erb.

EheoklmiAmg
streng reell, diskret . B2326S.
Büro für Ghedermittlu ««,
Frau Morascli ,

Karlsruhe i . B .. Kaiserstr . 3K" Bon auAvärts zugezogener
Jnd .-Beamter , 27 I . . kaL^..
24Q0 Ji Gehalt , wünscht ja.
gebild. . HSnSl. Fräulein mit
«iwas Vermögen zwecks svö-
terer

Heirat
kennen m lernen . Zuschrif¬
ten unter Rr . B23143 an
die Geschäftsstelle der „Badi -
fcken Presse" erbeten.

Geb . Kriegerfr .
-f. Anschluß a . ebensolche .

Angeb. unt . Nr . B23208 an
die . Bad . Presse' erbeten.

200 Nwrk
äu leiben gesucht , geg . vünktl.
monatliche Rückzahlung nebst
ZinS. Gef. Ang. u. B23201
a . d . Geschst. d . Bad . Presse.

2« Mark
werden zu leihen gesucht gegen
monatl . Rückzahlung u . Zins .
Angeb . unt . 3323172 an die
(Geschäftsstelle der Bad . Pr .

Äerloren
ging am Samstag abend eine
Brosche mit der Aufschrift des-
Namens u . Luisenkrippe. Der
ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung im
Stadt . Kinderheim , Stibelstr .
«bftuoebert . 9323220
Verloren MW
vor dem Hause Sofienstr . 73.
Dortselbst abiu « . 3. St . 58*"®

3 Zimmer und Küche,oder auch einzelne Möbelstücke
geg . gute Bezahlung zu kaufen.

Angeb. u. Nr . BW228 an die
Gefchäftsst. der . Bad . Presse " .
Zu ksusen gesucht

eine Obstmiihle und Presse .
Angebote unter B22047 cm

die „Bad . Presse* erb . 3.3
I WWi

wird gesucht . 2322612:» nraaenftr . 7, ParzenezeSki.
Gebrauchte

WageOecktA
beschlagnahmefrei , z« kaufe«
gesilcht. Angebotem . Größen-
aNgabe erbeten an 7167 .3.S
Markstahler & Barth ,

KarlstraKe «7.
Gebr . AwnHslws
f . d. Schübenaraben « i kauf,
«es. Angeb . unt . S92S222 anü. Gefchäftsst. d . Bad . Presse.
Z« kauf.

Dameukleider Größe
•Jb. 44, schöner HerreuauMg .

A . Lbk. Brm»erstr . 15. 2 . 6t
. Klavv «

unt . ©23215 mt die
Gefchäftsst. der JBod. Presse*.

Ä« kauf, gesucht : EKrterh
MädchenStiefel . Gr . 36-86, sow .
Herrenstrefel. Gr .42-43. Angeb.mit Preis unt . B23178 an die
Gefchäftsst. der . Bad. Presse' .

Fe »trftße Krße
zur Aufbewahrung von Doku»
menten su kaufe» gesucht.

Angebote unter Angabe von
Größe u . Preis unt . Nr . 2b58a
an die Geschäftsstelleder . Bad .
Presse' erbeten.

Hans -Verkauf.
In einem Borort Karlsruhes

«st ein schönes Wohnhaus mit
groß-Keller, Stailung .Scheune.Schuppen mit Schweineställe

;roß . Garten fof. zu verkauf.
: erfr . u. Nr . B232K1 in der
fchäftsst. der . Bad . Presse".

Gr^ antik . Schrank (barock).

An- u. Verkauf B23051

Haus - Berkaus
Gut rentierendes Wohnhaus

mit zwei Zimmerwohnungen
umständehalber zu verkaufen.
Angebote unter B23064 an die
Gefchäftsst. der . Bad . Presse*.

Büke « , »
Plüschgarnitur , Vertiko. Sofa ,
Waschkommode , Nachttische ,
vollst. Betten , weißes eis . Bett ,
Trumeaux , Konsol m. Spiegel
vergoldet, Kommode , Kleider-
schränke , Toilettentisch . Tische ,
Stühle , eis. Blumentisch, No¬
tenständer , 4 eich . Lederstühle.klein. Chaiselongue, Fliegen-
schrank , Kinoerbadewanne
(Zink), Küchenschrank , Näh-
Maschine 12.— , alles gut er¬
halten . billig abzugeben.

Eppt « , Möbelgeschäft ," 7 Steinstr . e .

Küchen-Einrichtung , 2 Schreib¬
putte , Schreibtische. Flurgarde -
roben.GlaSschrank,ein- u . zweiIi I- U.
türige Schränke, Küchenhocker,
P̂olstergarnitur , Kopierpreffe,

aschtische, Ausziehtische,
Nachttisch ^ kompl . « . einzelne
Zetten , eiserne "Bettstellen mit
Matratzen , Sekretär , Vertiko,

Tische , Wafchmange, Bildner ,
Spiegel . Uhren. Büfett . Bo -
denteppich «, Stühle , verschied .
Büromöbel . Wohn - und

Gr . Meiderfchrank. Oebge»
mälde u. gr. Käfig billig zn

Leopoldftr. 15.~ " B23UO
verkaufen.
Seitenb , 2 . St . , lks.

!
Vaillant
anit emaillierter Wanne wem

raucht zu verkaufen.
Zcklafzionner und sonstig«;: ZFhringerstrabe 70, anzusehen
verschiedene Möbel billig

"
zu Zwilchen 3—5 Lbr .

beckatrsen . ? tt Verkanfetn
Reukmw »

Lammstrnße 6 . im Hof ,
An- n»d BerkanfSqeschäst.

1 Spiegelschrank
1 Nachttisch mit Marmorplatte .t Handtuchständ^ Ehaiselcmgue
rnit Decke, großer Schlic '';korb ,l Nähmaschine. 1 Vogelläfig
mit Ständer . Ovaltisch alles Äb ,out erhalten , bill. zu verkaufen.

Weiutraub . Kronenstr . 52 .
An- u . Verkaufsgesthäft. 71m

Gegen Barzahlnug preisnx ' ^ '

sehr gut erhaltener Badeose«
mit Kohlenfeuerung . Batterie
und Douche . Angebote unter
? !r . BL3227 an die Geschäfts»
stelle der ..Bad . Presse" . JZu verkaufen : reparaturbe¬
dürftigen Badeosen. B23231

Schkvßvlilb 8. 1 Trevpe.

leben.

[» System
s. preiswürdig

9323211
ahe 37 . 4 . St .

abzugeben find weg . Aufgabe
der Haushaltung verschiedene"> 5823230Gegenstände von

Anzusehen Sonntags von 11
bis bmittags , Wochentags von
6 bis 8 Uhr abends . Näheres
Rheinstrast « 45 , 3. St . lks.
Damen schreibtifch , Nähtische ,

kpl. Betten v. 36—70 M „ Flur ,
garderobe . gr .Garderob schrank,Polsterstüble .Ti sche n .versch. zu-
verkauf . 8 . Braml, Norkstr . 17 .An- u. Verkauf. 5823052.2 .2

Dm»
und

HerreflsRite
sind bilHg zu verkaufen
bei 5962

Härtung & Rüper,
Marienstrasse 63.

Branne

in
/deutsche Wachtel) hat sich im
Walde Ettlingwei er Oberweier

Abzugebengeg . gute Belohnung
ÜUuattakt . 1Z, . »219

Grohhexzoslilhes Hsschester
Dienstag , den 4. Juli ISIS .? l». Sorstellnng der Abteil. B (gelbe Karten ).

Zum erstenmal :
TKetns rs <Hts HsmH.

Lustspiel in 3 Akten von Kriftiau Elster, jibersetzung aus demNorweg^ chxn von Karl Morbnrger .Szenische Leitung : Fritz Herz .
Personen -

^ ,reft0i , .® ittorg
fcutfe -

tM ,

: : : : :

«EST. : : : : : : : : :Großhändler Bommen . . . .. .Sossi. seine Tochter
Angestellte bei Direktor Williorg -

Ingenieur Reinhard Brök . . .Tor Herre
Adolf Drivgaard . ein junger Dichter
Anga Pettersen . Schreiünaschinen-

fräulem bei Direktor Wilborg .Lars , Diener bei Wilborg . . . .Der l . Akt spielt in der Villa des Direktor » Wilborg der2 . Äkt im Walde bei einen? Wasserfall, der 3 . im Kontor
Wilborgö.Anfang ball , acht Ukir . Eiide gegen 10 Uhr.

AbendkaZe -»» 1 iUrr an . Mitteb -Preise ,

Karl Dapper .
Ntarie Frauendorfer .Eleonore Droefcher.Ewald Schindler.
HedwigHokm.
ßttpo Höcker.
Edith Deman .
Felix Baunibach.
Reinhold Lütjohann .Paul Müller .
Alwine Müller .Mar Schneider.

Herrenrad . Torp .-Freil . . ta¬
dellos erb . , billig abzugeW ».
B23244 Leavoldftr.

~

Damen -Fastrrad mit primir
altem Gummi preiswert m
verkaufen . S823260
Maria - Alexandras ». 31. ll .

Gebr . gr . Merd und
ber «l wegzugShalber billig
zu verkaufen. BSSLtS

Branerftrasse St . ll . .
Wenig gebrauchter Kinder «

lies - n. Siywagen . modern.'billig zu verkaufen . BL81S8
Maldstr . 40o, 1 Trep . rechts.
Schöner Kinderliegwag »»

(Korbgefl.) ist billig abzugeben.B*»" Werderstr . 67 . Hths . 1.
1 - u. 2fitz . Klnppsportwagen n.

Kinderliegcwagen bill. zu vsrk.B2320g Lacl>ncrstr . l8 , Part ., r.
betragene , sehr gut erhaltene
Offiziers -Umformen
( Ins .). Gr . 1,67 in zu verkauf.
Nuitsstr . 14 . III. , lks . B23213

Zu Verkaufen
Herren - Anzüge , ganz neu.
wegen Einberufung .

Bahnhofplatz 14, 1 Tr.
Ebenda 1 Flnrgarderoben «

stand er Inußb .) . 7245
schwarzes Kleid iVoile),

Grötze 4L, für 7 Mk . zu ver-
kaufen . Mademieftraße 44.4. Stock . B2A69

Gehroekanzug
fast neu , ist billig zu verkauf.
M3268 TouglaSstr . 13 , III.

Eleganter lila Damen »
Strohhut u . schönerschwarzer
Frauen » Strohhut zu ver-
kaufen . 7262

Weranienstr . 8 , Part .
2 M « Wem

zu verkaufen. Näheres
iltüvvurr . Im Grün tt *

B23239 A. Zorn .
Eine schöne gut dressierte

DobeemmM -RüHs
ist billig zu verkaufen. Hauvt -
str . 53 . I I . Durlach . S833248

Lette Wev
als Anfeuerholz hat billigst
abzugebeu 7_'?6.g. i

L . Wittmauu ,
£ Wall >tzorrljtr. G »'
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